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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 
% 152. Mittwoch, den 20. Dezember 1843. 


An die geehrten Zeitungsleſer. N E38 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum üſten Januar 1844 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſetzung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 
Quartal vom iften Januar bis zum Zlſten März k. J. beträgt inel. Stempel 222 Sgr. Aus⸗ 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
dem iſten Januar wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmkliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 5 f 5 
8 cDie Zeitungs⸗ Expedition. 


Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. . Dagegen iſt der Transport an Schießpulver, 
n Beziehung auf die Vergütungen, welche wir bei chemiſchen Feuerzeugen und derartigen chemiſchen 
; , Praͤparaten, als Knallfilber und Knallgold, Streich⸗ 


eſchaͤdigungen der auf unſerer Bahn befoͤrderten Ge⸗ 5 
RR 170 Feuer zu gewaͤhren uns verpflichten, hoͤlzchen, Streichſchwamm ze, und allen durch Rei⸗ 
wird hierdurch Nachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß bung ſich leicht entzuͤndenden Gegenſtaͤnden f 
gebracht: ; Eiſenbahn uͤberall nicht zulaſſig. N 
Wer dennoch unter falfcher Deklaration ſolche 


4) Ausgeſchloſſen von der Entſchaͤdigung find: . 
2 a) Pedale Gold, und Silberbarken, Edelſteine, Gegenſtaͤnde der Geſellſchaft, zur Beförderung übers 
achte Perlen und Geld, 5 5 geben ſollte, wird, im Falle eines dadurch! erbei- 
bh) alle Gegenſtaͤnde, die für Rechnung des Ver⸗ geführten Brandes, fuͤr jeden Schaden in Anſpruch 
ſenders oder Eigenthuͤmers ſchon anderweitig genommen. i ? 
verſichert worden, : 3) Dagegen wird im Falls einer Brandbeſchaͤdigung 
e) alle Schaͤden, die durch Schuld des Verſenders aller nicht vorgedachten Guͤter in des Trans⸗ 
oder Eigenthüͤmers der verſicherten Gegenſtaͤnde ports der durch Fafturen und andere glaubwä 1 
entſtehen. 1 Dokumente, welche die G mic 17 
2) Schwefelſaure, Scheidewaſſer und andere derartige AH eiweiſende. wirkliche Werth der berunglück en 
Gegenſtaͤnde koͤnnen auf der Eiſenbahn nur befoͤr⸗ Waaren vergütet, jedoch fo, daß für die, Güter 
derk werden, wenn das zu verſendende Quantum eines Verſenders an einen Empfänger nicht mehr 
eine beſondere ganze Wagenladung beträgt. Die als 50 Thlr. durchſchnittlich pro Centner an Ver⸗ 
Geſellſchaft übernimmt jedoch für ſolche Sendun⸗ guͤtigung gezahlt werden. 2 . 
en keine Verbindlichkeit irgend einer Art, behaͤlt Geretkete, unbeſchaͤdigte Collis bleiben bei Ermit⸗ 
A vielmehr ver, vom Abſender oder Empfänger ‚telung der Entfhädigung, unberücfichtigt; für Guͤ⸗ 
Erſatz fur alle Beſchaͤdigungen zu verlangen, weiche. ter in geretteten, befchädigten Collis, deren Durch⸗ 
durch dergleichen Subſtanzen an den Transport⸗ ſchnittswerth größer iſt, als 50 Thlr. per Fentner, 


fahrzeugen moͤglicherweiſe entſtanden fein konnen. wird die Entſchaͤdigung pro rata geleitet. 


4) Die Brandſchaden⸗Verguͤtigung des verladenen 
Gepaͤcks der Paſſagiere geſchieht zu dem feſten, 

feiner weitern Ermittelung e Werthe 

N \ Thlr. für jedes zum Transporte deffarirte 
und. 

Die Brandſchaden⸗Verguͤtigung für auf der Bahn 

zu befoͤrdernde Reiſewagen wird nach dem wahren 

Werthe, jedoch hoͤchſtens bis zum Betrage von: 
600 Thlr. für die Equipagen erſter Klaſſe — 

wozu vierſitzige oder ganz bedeckte Wagen, 

300 Thlr. für die Eguipagen zweiter Klaſſe, wo⸗ 
zu alle andern Wagen gehoͤren, 
geleiſtet. — Das auf den Wagen befindliche Ge⸗ 
pad iſt von der Verſicherung ausgeſchloſſen. — 
Iſt der vorſtehend zu 4 und 5 bezeichnete Schade 
ein partieller, fo tritt nur eine pro rata Entſchaͤ⸗ 
digung ein. 

6) Für waͤhrend des Transports auf der Bahn durch 
Feuer verungluͤcktes oder weſentlich beſchaͤdigtes 
Vieh wird Verguͤtigung nach dem erweislichen 
Werthe bis zu folgenden hoͤchſten Saͤtzen geleiſtet: 

fuͤr ein Pferd 150 Thlr., 

fuͤr einen Maſtochſen 70 Thlr., 5 

fuͤr ein Stück Rindvieh bis 5 Centner Gewicht 
50 Thlr., 

für ein Kalb 6 Thlr., 

für ein Maſtſchwein 20 Thlr. 

für ein Faſelſchwein 8 Thlr., 

für ein Schaf 4 Thlr., 

für einen Hund 2 Thlr., 

fuͤr Geflügel in Kaͤfigen pro Centner Brutto 


10 Thlr⸗ 

Die Zahlung der Entſchaͤdigungen erfolgt binnen 

der nächſten vier Wochen nach Erweis und Feſt⸗ 

ſtellung des Schadens. 

Für die im Vorſtehenden ausgeſprochene Ge⸗ 
währleiſtung einer Brandſchaden Verguͤtigung wird 
von den Eigenthuͤmern der beförderten Gegen⸗ 
ſtaͤnde eine Praͤmie nicht entrichtet. 

Stettin, den öten Dezember 1843. 
Das Direktorium. 
Zenke. Witte. Kutſcher. 
\ Berlin StettinersEifenbahn. 

Unter Modifikation der Beſtimmung zu No III. 5 
unſeres neueſten Fahrplans, bringen wir hiermit zur 
allgemeinen Kennkniß, daß von heute ab, die auf un⸗ 
ſerer Bahn zu befoͤrdernden Güter, mindeſtens zwei 
Stunden vor Abgang des betreffenden Guͤterzuges auf 
die resp. Bahnhöfe geſchafft fein muͤſſen. 

Stettin, den Sten Dezember 1848. 

SEE Das Direktorium⸗ 

nt Berlin, vom 17. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnävigſt 
eruht, dem Land⸗Stallmeiſter Strubberg auf 
Friedecch⸗Withelms⸗Geſiute bei Neuſtadt a. d. D. 
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem vormaligen Bauſchreiber So⸗ 
kolowski zu Elbing den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem ehemaligen Krahnen⸗ und 
Waagemeiſter Hittorf zu Köln, dem Salzamts⸗ 
Aufwärter Andree zu Dürrenberge, dem Auf⸗ 
wärter Leibküchler im Kadettenhauſe zu Ber⸗ 
lin, und dem Altſitzer Peter Wölk in Walters⸗ 


5 


— 


dorf, Regierungs⸗Bezirk Königsberg, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; und den Prä⸗ 
ſidenten des Haupt ⸗Bank⸗Direktoriums, don 
Lamprecht hierſelbſt, zum Präſidenten des Ku⸗ 
ratoriums der Preußiſchen Renten, Verſicherungs⸗ 
Anſtalt für die drei Jahre 1844 bis 1846 zu er⸗ 
nennen. 5 
Berlin, vom 18. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Freiherrn von Nispen zu St. Her⸗ 
renberg im Königreiche der Niederlande, dem Ge⸗ 
i des Medizinalweſens des Vice⸗ 
Königs von Aegypten, Dr. Clot⸗Bey zu Ka⸗ 
Ba fo wie dem Geheimen Hofrath und Pro⸗ 
eſſor Dr. Gruber zu Halle, den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen; und den bis⸗ 
herigen Bau⸗Inſpektor Henke zu Merſeburg zum 
Regierungs- und Baurath zu ernennen. 

Wien, vom 7. Dezember. d 

(Schw. M.) Die Mittheilung, daß der geiſt⸗ 
volle Erzherzog Stephan an die Spitze der po⸗ 
litiſchen Verwaltung im Königreiche Böhmen er⸗ 
nannt worden fei, beſtätigt ſich; Se. Kaiſerl. 
91 wird den Titel eines Statthalters führen. 

er Kaiſer hat den Erzherzog mit 3 prachtvollen 
Hofwagen und einer Beſpannung von 18 Pferden 
aus dem hieſigen Marſtall, dann mit einigen koſt⸗ 
bares Reitpferden aus dieſem Anlaſſe beſchenkt. 
Daß der Hofhalt des Prinzen auf dem K. Schloſſe 
zu Prag von entſprechendem Glanze umgeben feyn 
werde, iſt daraus zu entnehmen, daß die Geld⸗ 
zuflüſſe feiner hohen Stellung ſich, wie es heißt, 
jährlich auf 80,000 fl. C. M. belaufen ſollen. 
Böhmens Hauptſtadt dürfte ein verfüngter Glanz⸗ 
punkt ſeines reichen und berühmten Adels werden, 
und dem Lande neue Segnungen aus der Anwe⸗ 
ſenheit eines Kaiſerlichen Prinzen erwachſen. 

Frankfurt, vom 12. Dezember. 

(Voſſ. Z.) Die erſte Scene des Wiederſe⸗ 
hens der Großfürſtin Marie von Rußland, Ge⸗ 
mahlin des Thronfolgers, und ihres Herrn Va⸗ 
ters, des Großherzogs von Heſſen, fand bekannt⸗ 
lich in Frankfurt ſtatt. Augenzeugen ſchildern 
dieſe Scene, die auf offener Straße vor ſich ging, 
als ungemein rührend. Kaum erblickte die lie⸗ 
bende Tochter vom Reiſewagen aus den greifen 
Vater, am Eingange des Großherzoglichen Pala⸗ 
1 5 ihrer harrend, als ſie ihn mit den zärtlich⸗ 

en Zurufen und den unzweideutigſten Gebärden 
kindlicher Hingebung begrüßte; und als nun der 
Wagen hält, ſtürzke ſie ſich aus demſelben, mit 
Zurücklaſſung aller Hüllen ihrer Reiſetoilette, in 
ſeine zu ihrem Empfange ausgebreiteten Arme. 
Ein reichlicher Thränenſtrom floß über ihre ju⸗ 
gendlichen Wangen, während der Großherzog nur 
mit Mühe ähnliche Ausbrüche von Rührung zu⸗ 
rückzuhalten ſchien. Das ganze Gefolge des 
Großfürſtlichen Paares beſteht aus mehr als 70 


Perſonen, von denen 
geradeſten Weg von Hanau aus über 
nach der Reſidenz Darmſtadt einſchlug. 

85 Paris, vom 12. Dezember. 

(A. Pr. Z.) Wir erfahren heute durch den 
Telegraphen, daß der Antrag, Herrn Olozaga in 
Anklage⸗Zuſtand zu verſetzen, von dem Kongreſſe 
mit 81 gegen 66 Stimmen in Betracht gezogen 
worden iſt. Dieſe Majorität, welche die bisher 
bei jeder anderen Gelegenheit von der Regie⸗ 
rungs⸗Parthei aufgebrachte Stimmenzahl übertrifft, 
muß doppelte Verwunderung erregen, wenn man 
bedenkt, daß die Maßregel, um welche es ſich 
handelt, weit ſchwieriger und bedenklicher it als 
Alles, was der Kongreß bis jetzt in der unglück⸗ 
ſeligen Sache des Herrn Olozaga beſchloſſen hat. 
Die eruſten Bedenklichkeiten, welche ſich der feier- 
lichen Anklage des Herrn Olozaga entgegenſtellen, 
wurden ſchon in der Kongreß⸗Sitzung vom ten 
durch Herrn Madoz in einem ſehr beredten Vor⸗ 
trage anſchaulich gemacht. 

Die Sparkaſſen geben ſeit einiger Zeit Anlaß 
zu ſehr intereſſanten Exörterungen. Vor Kurzem 
hat Herr Charles Dupin ſie zum Gegenſtande 
feiner Rede gemacht bei Eröffnung feiner: Vorle⸗ 
ſungen im Konſervatorium der Künſte und Hand⸗ 
werke, und heute theilt Herr von Lamartine in 
dem Bien publie einen Artikel über denſelben 
Gegenſtand unter dem Titel: Les onvriers et 
les caisses d’epargnes mit, worin er die 
Vertheidigung der Sparkaſſen übernimmt. Der 
Haupt⸗Einwurf gegen das jetzige Syſtem der 
Sparkaſſen wird von der Unmöglichkeit hergenom⸗ 
men, in der ſich die Regierung befinden würde, 
auf einmal alle Zahlungen zu keiſten, wenn dies 
gefordert würde. Der Fonds der Sparkaſſen be⸗ 
trägt heutzutag für Paris und die Departements 
etwa 350 Millionen Franken. Es iſt klar, a 
wenn diefe Summe von dem Schatze, dem fie 
übergeben iſt, auf einmal zurückgefordert würde, 
große Verlegenheiten dadurch entſtehen müßten. 
Die Vertheidiger des gegenwärtigen Sparkaſſen⸗ 
Syſtems leugnen die Möglichkeit einer vollſtän⸗ 
digen Rüctzahlun in einem beſtimmten Moment 
und ſie berufen ſich zur Unterſtützung ihrer Be⸗ 
hauptung auf das Jahr 1840, wo die Rückzah⸗ 
lungen von der Art waren, daß fie die Regierung 
auch nicht einen Augenblick in Verlegenheit geſetzt 
haben. Wie dem auch ſei, die Frage wird in der 
nächſten Seſſion zur Sprache kommen und vielleich 
wird man dann auf legislativem Wege das ge⸗ 
genwärtige Sparkaſſen⸗Syſtem modiſiziren. Die 
Oppoſition wird nicht unterlaffen, ſich dieſes 
Thema's zu bemächtigen und der Antrag wird 
wahrſcheinlich von dieſem Theile der Kammer 


ausgehen. ; 
Madrid, vom 4. Dezember. 
(A. P. Z.) In der heutigen Sitzung des 


Offenbach 


jedoch der größte Theil den 


Kongreſſes wiederholte Herr Olozaga den 
Haupt⸗Inhalt feines geſtern gehaltenen Vor⸗ 
trages, und ſuchte dann aus den Umſtänden der 
Dauer ſeiner mit der Königin in der Nacht vom 
28ſten gehabten Conferenz, aus Gründen der 
Oertlichkeit und der in der Nähe befindlichen Un⸗ 
gebungen, die Unmöglichkeit darzuthun, daß er 
das dr zur Laſt gelegte Verbrechen begangen 
haben könne. Er behauptete, die Königin könne 
ſich der Worte, wie fie in dem Alktenſtück nieder⸗ 
F worden ſind, unmöglich bedient ha⸗ 
en, und daß dieſes Dokument ſelbſt keine ge⸗ 
ſetzmäßige Kreft habe, weil man die wahre Ge⸗ 
ſchichte der Entſtehung deſſelben nicht kenne. Er 
ſagte, es gäbe in Spanien und Europa Feinde 
der Freiheit, welche den conſtitutionellen Thron 
dieſes Landes in einen unumſchränkten verwan⸗ 
deln wollten. Er könne beweiſen, daß man in 
Europa an dem Plan arbeite, den Sohn 
des Don Carlos, „jenes mit Recht von 
der Thronfolge ausgeſchloſſenen Prin⸗ 
zen , mit der Königin Iſabella zu ver⸗ 
mählen, und daß es in Spanien Agenten 
gäbe, die dieſen Plan unterſtützten. Na 
dieſen Worten erſcholl von allen Seiten der Ru ; 
„es lebe Sfabelfa II. I/ 
holte die letztere Behauptung, mit dem Hinzufü⸗ 
gen, die Regierung kenne dieſe Agenten. Bann 
ergoß der Redner ſeine ganze Galle gegen die 
Klaſſe von Perſonen, welche ihre Geburt dazu 
berechtigt, die Hof⸗Aemter in der Nähe der Kö⸗ 
nigin zu bekleiden. 
Madrid, vom 7. Dezember. 

Hente wurde im Kongreſſe folgender Entwurf 
einer gegen den Ex⸗Miniſter Olozaga gerichte⸗ 
ten Anklage⸗Akte verleſen: „Wir Unkerzeich⸗ 
nete, in der Ueberzeugung, daß wir nicht treuge⸗ 
ſinnt gegen unſere Königin und unſer Vaterland 
ſein würden, wenn wir nach der im Kongreſſe 
ſtattgefundenen Verleſung der feierlichen Erklä⸗ 
rung Ihrer Majeſtät nicht gegen den abgeſetzten 
Staats⸗Miniſter Don Saluſtiano de lozaga 
von dem Rechte Gebrauch machten, das uns 
der sierte Paragraph des vierzigſten Artikels 
der Conſtitution beilegt, klagen „den Herrn 
Olozaga an als ſchuldig, einen Mißbrauch des 
Vertrauens begangen, und Angebührlichkkeit 
und Zwang (coaccion) gegen die erlauchte Per⸗ 
fon Ihrer Majeſtät der Königin Iſabellg II. 
angewandt zu haben, und bitten den Congreß, 
zur Ernennung der Deputirten zu ſchreiten, die, 
nach Vorſchrift des Reglements, die Anklage im 
Senate zu unterſtützen haben. (Unterz.) Mo⸗ 
ron. Sabater. Negrete. Poſada, Sa⸗ 
lido. Paſtor Diaz. Sanchez Tos cane 

London, vom 13. Dezember. 

Zu Glasgow wurde am 9. ein großes Mee⸗ 

ting, eine entſchiedene Demonſtration gegen die 


„ 


Herr Olozaga wieder⸗ 


N 


immer gegen die League auftraten, reihten ſich 
ihr diesmal, wie es auch im beiderſeitigen In⸗ 
tereſſe liegt, bereitwillig an, und die Anweſenden, 
Banquiers, Kaufleute, Handwerker und Arbeiter, 
faßten alle Beſchlüſſe mit Einſtimmigkeit. Die 
Subſeriptionen zum mehrerwähnten Fond der 
nationalen League ergaben 2500 Eſt. 
Polniſche Grenze, vom 6. Dezember. 

(O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Griechiſche Revolution und 
ihre unvermeidlichen Folgen nehmen, wie man 
hier wiſſen will, die ganze Aufmerkſamkeit des 
Petersburger Cabinets in Anſpruch. Nicht in 
Hellas, das vielleicht paeifieirt wird, will man 
die Quelle künftiger politiſcher Complieationen 
finden, ſondern in der Türkei, wo, den hier ein⸗ 
gehenden Nachrichten zufolge, der Geiſt der Em⸗ 
pörung mit Rieſenſchritten durch alle Provinzen 
ſich verbreiten ſoll, ſo daß eine allgemeine Schild⸗ 
erhebung aller Rajahs gegen die Pfortenregierung 
demnächſt in Ausſicht ſtehen dürfte. An vielen 
Orten foll die muhamedaniſche Bevölkerung ſich 
der Bewegung anſchließen, indem ſie darin eine 
Gelegenheit zu Plünderungen und Willkürlichkeiten 
zu finden hofft. Sollte eine Empörung wirklich 
zum Ausbruch kommen, ſo iſt eine Intervention 
der Ruſſiſchen Südarmee unvermeidlich, und was 
eine ſolche für Folgen nach ſich zu ziehen im 
Stande iſt, möchte auch das geübteſte Auge bis 
jetzt nicht zu durchſchauen vermögen. Daß die 
Ruſſiſchen Militärs den Krieg wünſchen, iſt be⸗ 
greiflich, aber das Cabinet wird ihn ſo weit als 
möglich hinausrücken, weil es Regierungsprineip 
des Kaiſers if, die Waffen nur im äußerſten 
Nothfalle anzuwenden. Ein ſolcher aber dürfte 
vorausſichtlich nicht lange mehr ausbleiben. — In 
Warſchau wird das Adelspurifteationsgeſchäft noch 
immer fortgeſetzt und von Zeit zu Zeit werden 
Liſten von ſolchen Namen veröffentlicht, deren 
Adel von der Heraldie, wie die Purificationskom⸗ 
miſſion heißt, anerkannt worden iſt. Bei der 
großen Neigung der Slawen, Rang und Titel, 
die ihnen nicht zukommen, zu uſurpiren, iſt dieſe 
Einrichtung eine Wohlthat für das ! 
denn die Zahl derer, die in der Prüfung nicht 
beſtehen oder ſich derſelben nicht 1 mö⸗ 
gen, ſoll nicht unbeträchtlich fein. — Die Kla⸗ 
en über gänzliche Stockung aller Handelsge⸗ 
hätte in Polen find allgemein und die Getreide⸗ 
Preiſe find dergeſtalt gefallen, daß nur die über⸗ 
aus reiche Ausbeute der letzten Ernte den Land⸗ 


mann entſchädigen kann; bloß der Weizen erhält 


ſich einigermaßen im Preiſe, dagegen iſt die 
Hauptfrucht, der Roggen, kaum a Auch 
die neuen Pfandbriefe wollen den Pariſtand nicht 
wieder erreichen; wenn fie auch zuweilen auf 99: 
und einen Bruch ſteigen, ſo gehen ſie doch immer 


— 


ſchnell wieder auf 98 pCt., ibren fast ſtstionaren 
Stand, zurück. Das Wetter iſt im höchſten Grade 
ungünftig: auf mildes Wetter folgte plötzlich eine 
Kälte von 9 — 10 Graden, die 8 Tage anhielt, 
dann fiel 3 Tage hindurch ununterbrochen Schnee, 
der ſich dergeſtalt anhäufte, daß er drei bis vier 
Fuß hoch lag. Darauf trat nun auf einmal ſol⸗ 
ches Thauwetter ein, daß die Schneemaſſen in 
einer Nacht in Waſſer aufgelöſt waren. Die 
Folge davon iſt ein bedenkliches Steigen der 
Gewäſſer, die, wenn nicht bald Froſt eintritt, ihre 
Ufer zu überfteigen drohen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 16. Dezember. Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädigſt geruht, die Annahme: 
dem General⸗-Major A la Suite, von Below, 
des Commandeur-Kreuzes vom Königl. Schwedi⸗ 
ſchen Schwerdt-Orden, und dem Geheimen Re⸗ 
gierungs⸗ und Medizinal⸗Rath, Dr. Stoll in 
Arnsberg, des Großherzogl. Heſſiſchen Verdienſt⸗ 
Ordens Philipp des Grohmücßigen, zu geſtatten. 

Berlin, 11. Dez. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) In dem 
Königl. Ingenieurkorps unſerer Armee ſind in die⸗ 
ſen Tagen viele Veränderungen und Beförderun⸗ 
gen vorgenommen worden. Als erſten Gründer 
des Preußiſchen Ingenieurwefens betrachtet man 
den großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm, von 
dem ſich ſchon der Czaar Peter I. Ingenieure 
zur Belagerung von Aſow erbat. Es ſtanden 
aber damals dieſe Offiziere vereinzelt und zu den 
verſchiedenſten Zwecken benutzt ohne Zuſammen⸗ 
hang mit dem ſtehenden Heere. Erſt Friedrich 
Wilhelm I. verband fie im Jahre 1728 unter 
dem Namen Ingenieur⸗Corps zu einem Ganzen. 
Friedrich II. benutzte dasſelbe im Laufe des 
ſtebenjährigen Krieges ausſchließlich nur zur Ab⸗ 
ſteckung der Lager, zum Angriff und der Ver⸗ 
theidigung der Feſtungen und zur Anlage von 
Verſchanzungen. Nach dem Frieden aber ließ er 
durch daſſelbe die großen Schleſiſchen Feſtungen 
herſtellen und vielfach durch Werke vermehren. 
Dann ließ er durch daſſelbe zwei neue Feſtungen, 
Silberberg und Graudenz erbauen. Unter die⸗ 
ſem großen Monarchen erhielt auch das Preuß. 
Heer fein erſtes Mineur⸗, Pionier⸗ und Pon⸗ 
tonnierkorps. Im Jahre 1809 wurden bei der 
Reorganiſation der Armee dieſe bis dahin beſon⸗ 
ders beſtandenen Truppengattungen unter dem 
Namen Ingenieurcorps zu einem Ganzen vers 
ſchmolzen und die Mannſchaften der Mineur⸗ und 


Pontonnier⸗Compagnien unter der Benennung 


Pioniere zu einer dem Ingenieureorps beigegebe⸗ 
nen eigenen Truppengattung gebildet. Seitdem 
thun die Offiziere des Ingenieurkorps abwechſelnd 
den Dienſt in den Feſtungen oder bei den Pio⸗ 
niercompagnien, deren jetzt zwanzig beſtehen, in⸗ 
dem ſich eine Reſervecompagnie in Luxemburg, 
eine andere in Mainz befinden. Zwei berfelben: 


bilden ſtets eine Abtheilung. Eine Hofer Ahthei- 
lungen iſt die der Gardepioniere, die in Berlin 
garniſonirt, während die übrigen in den Feſtun⸗ 
gen vertheilt ſind. Am Schluſſe dieſes Jahres 
zählt unſer Ingenieurkorps unter ſeinem Chef, 
der zugleich Generalinſpekteur aller Feſtungen iſt, 


2 Generale, 4 Oberſten, 2 Oberſt-Lieutenants, 6 


27 Majors, 19 Capitaine, 13 Premier⸗Lieute⸗ 
nants und 41 Seconde⸗Lieutenants. Außerdem 
iſt dem Corps ein Oberſt aggregirt, der jetzt als 
zweiter Bevollmächtigter bei der Militair⸗Bun⸗ 
descommiſſion in Frankfurt a. M. fungirt. Einer 
der ausgezeichnetſten Stabsoffiziere des Corps, 
der Major 9. Prittwiz, leitet gegenwärtig als 
age die Anlage der neuen Bundesfeſtung 

m. a . 

Köln, 10. Dezember. (Voſſ. Z.) Der Prä⸗ 
fekt des Niederrheins hat eine Warnung gegen 
die Agenten ergehen laſſen, welche Auswanderer 
nach Texas werben, worin er ſagt, daß die Aus⸗ 
wanderer, welche bereits abgeſendet worden, theils 
in Folge des ſchädlichen Klimas mit Tode abge⸗ 
gangen ſind, theils täglich bei der Geſandtſchaft 
um Anterſtützung nachſuchen, 
ihrer Heimath zurückkehren zu können. Dieſe 
Warnung findet aber in keinerlei Weiſe Anwen⸗ 
dung ud Auswanderer, welche von der deut⸗ 
ſchen Coloniſations⸗Compagnie nach Texas beför⸗ 
dert worden ſind; denn ſowohl das Territorium, 
welches der Verein beſitzt, iſt in jeder Hinſicht 
geſund und die Auswanderer befinden ſich im 
beiten Geſundheitszuſtande, wie auch für deren 
Be ſtets die größte Sorgfalt genommen 
wird. 203 

Köln, 12. Dez. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Es hat ſich 
hier allgemein das Gerücht verbreitet, Se, Maj. 
unſer König werde mit nächſtem Frühjahr die 
Rheinprovinzen beſuchen und am Rheine die Kö⸗ 
nigin von England empfangen. In wie weit die⸗ 
ſes Gerücht begründet, kann ich nicht ſagen, ſo 
viel iſt aber gewiß, daß in den Schlöſſern zu 
Brühl und Stolzenfels bis jetzt noch keine nähern 
Einrichtungen zu dieſem Zwecke getroffen worden 
ſind, noch getroffen werden, wie man behauptete. 
In Brühl iſt man bis jetzt nur mit den neuen 
Anlagen im Park beſchäftigt, da derſelbe mit den 
Wafſerkünſten wieder ganz hergeſtellt werden ſoll. 
— Die Abdankung der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
direetoren, die alle, außer Herrn A. Oppen⸗ 
heim, ihre Stellen niederlegten, hat hier eine 
große Senſation hervorgerufen und zu den 
verſchiedenartigſten Muthmaßungen Anlaß gege⸗ 
ben. Auf die endliche Entwickelung dieſer Ange⸗ 
legenheit und die neue Wahl iſt man hier aufs 
höchſte geſpannt. — Geſtern Nachmittag um 4 
Uhr fiel hier in einer der beſuchteſten Straßen: 
der Stadt ein merkwürdiger Straßenraub vor. 
Ein Lohndiener, der ſich ſein Erſparniß, eine 


um wieder nach 


Summe von 3816 Thalern in Gold, vom Ban⸗ 
quier geholt und dieß vielleicht in irgend einem 
Wirthshauſe erzählt hatte, wurde in einem Ne⸗ 


bengäßchen der Poſtſtraße von drei Kerlen über⸗ 


fallen, zu Boden geworfen und ſeines Geldes be⸗ 
raubt. Und dieß geſchah bei hellem Tage. Man 
hat noch keine Spur von den Räubern. Mit 
Anfang des Winters waren bisher kleinere Dieb⸗ 
ſtähle an der Tagesordnung, ſte find aber ſelte⸗ 
ner, ſeitdem es der Polizei gelungen, einige Gau⸗ 
nerbanden aufzuheben, die mit einer großen Kühn⸗ 
heit ihre Diebſtähle ausführten und eine Menge 


Hehler und Helfershelfer hatten. — Der Neu⸗ 
ban des Flügels unſeres Arreſthauſes, in welchem 


das Nord- Amerikaniſche Iſolirungsſyſtem einge⸗ 
führt werden ſoll, ſchreitet raſch vorwärts. — 
Dr. Liszt traf geſtern hier ein, ſetzte aber ſeine 
Reiſe ſogleich nach Paris fort, wird jedoch nach 
einigen Tagen wieder hier fein, da er am 25. d. 
in Weimar ſein muß, wohin ihn ſein Ehrenamt 
ruft. Von ſeinem Ausfluge nach Süd⸗Deutſch⸗ 
land hat er die angenehmſten Rückerinnerungen 
mitgebracht. 8 . 2 


Berlin - Stettiner Eilenbahn. 
Frequenz in der Woche vom loten bis incl. den 16ten 
December: 3663 Perſonen. 
Barometer: and Thermometerfiand 
bei C. F. Schultz & Comp. i 
Abends 


5 Morgens] Mittags 
Dezember E 6 br. 2 Uhr. | 10 Uhr. 
Barometer in 717. (336,72 338,46, [ 340,26 
Pariſer Linien de: 341,04. | 341,33% | 340,88 

auf 0° reduzirt. . - 
Thermometer 17.0 4 06° | + 24% — 0,1° 
nach Réaumur 118. — 0,7% . 2,0% + 1,0 


Entbin dungen. 


Die am 17 ten c, erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau bon einem gefunden Mädchen, zeige ich 


Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
F. Roeper. 


Die heute fruͤb, am Sonntage, erfolgte glückliche Ente 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, 
zeige ich hiermit, ſtatt beſonderer Meldung ergebenft an, 

Stettin, den 17ten Dezember 1843. 

W. Zieger. 

Auktionen. 

; Wein ⸗ Auktion. \ 

Es ſollen Donnerſtag den 2ifen Dezember er, Wors 
mittags 10 Uhr, Breiteſtraße No. 372: circa 450 Bou⸗ 
teillen ausgezeichnete Framzoſiſche, Spaniſche und Mofel 
Weine, 130 Bouteillen Champagner und 250 Bouteil⸗ 
len Jamaica Rum verſteigert werden. Reisler. 


Am 22ſten und 23ſten Dezember e., jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen grüne Schanze No. 495: Silber, 


Uhren, Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug) Beitenz ferner; ver⸗ 


7 


* 


schiedene Mobilien, ingleichen Haus- und Küchengeraͤth, 


öffentlich verſteigert werden. Reisler. 


FT 
Baur und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 381 iſt die zweite 


Etage, beſtehend aus 5 Piecen nebſt Zubehör, zum 
Iſten April k. J. zu vermiethen-⸗ 


Comtoieſtube J 
wegen Geſchaͤfts⸗Veraͤnderung, W 
uam lſten Januar 1814 zu vermisthen. 0 
Wenn es gewügſch' wird, kann auch Weh⸗ “D 

23 nung dazu gegeben werden 

e N N 7 1 1 
Scene 

Die dritte Etage meines Hauſes, Schuhſtraße No. 861 
iſt zum [ſten April k. J. zu vermiethen. 

W. Jaedicke. 

Breiteſtraße No. 353 iſt parterre eine Stube nach 
vorne heraus, welche auch als Laden benutzt werden 
kann, fo wie Stallung für 2 bis 4 Pferde, nebſt Wa⸗ 
genremiſe zu 1 auch 2 Wagen, ſogleich zu vermiethen. 

Kraumarkt No. 973 if parterre eine möblrte Stube 
für 3 Thlr. zu vermischen, a 

Königsſtraße No. 184 find in der Zten Etage zwei 
Stuben mit Möbeln zum kiten Januar zu bermiethen. 


Ein elegant möblirtes Vorder immer n bit Kammer if: 


billig zu vermiethen Louiſenſtraße No. 748. 

Baumſttaße No. 1022 iſt in der zweiten Etage ein 
Logis ſogleich u verwierhen. 

Zwei volltaͤndig meubſirte Zimmer mit Beiten, nebft 
Bedientengelaß, find ſofort oder vom ſten kuͤnfligen 
Monats ab in der bel Etage des Haufes No. 543, grünen 
Paradeplatz, iu vermicthen. \ 

In der 2ten Etage des Hauſes Baue und Breite⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No 381 find 2 möblitte Stuben ſogleich 
oder zum tſten Januar zu vermiethen. 


In dem auf meinem Hefe belegenen neu erbauten 
Speicher, Laſtadie No. 214 am Marktplatz, deſſen Lage 
noch beſonders durch eine ſehr bequeme und lets freie 
Auffahrt beguͤnſtigt iſt, ſtehen 3 geräumige luftige Böden 
zur ſofortigen Vermiethung einzeln oder im Ganzen frei, 

Stettin, den 1Bten Dezember 1843. 

C. Wach. 


Dienſt⸗ and Beſchaͤftigungs Geſuche. 


Ein junger Mann mit den noͤthigen Schulkenntniſſen, 
von außerhalb, wird in einem bieſigen Molerial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Selbſt geſchriebene Offerten, werden 
unter Adreſſe A, in der Zeitungs⸗Expedition angenommen. 


Ein Kutſcher, ein Hausknecht und ein Nachtwaͤchter 
finden zum Lften Janugr Dienſt bei Auguſt Moritz in 
der Bade⸗ Anſtalt. 5 

Ein junger Menſch von außerhalb wünſcht zu Oſtern 
k. J. in einer hieſigen Material⸗Waaren⸗Handlung, mit 
Eomptoire&efchäft verbunden, als Lehrling einzutreten. 
Näheres hierüber wird ertheilt Frauenſtraße No. 877 
im Comptoir, 8 i 3 ö 


„ 


a Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Entwürfe für Baur und Möbel⸗Arbeiten 
fertigt Herrmann Lincke, Tiſchler⸗Meiſter, 
und Zeichnenlehrer im Linearzeichnen, 
große Domſtraße No. 666. 
Londoner 
Union ⸗ Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Societät. 
Die Grundzüge der obigen Anſtalt find: 


Vollkommene Sicherſtellung 
ihrer Jutereſſenten durch den garanti⸗ 
renden Fonds. 


Keine Verantwortlichkeit der 
Verſicherten fuͤr die Verluſte 
der Gocietät, alſo 

keine Verpflichtung zu Nach⸗ 
ſchuͤſſen, und gleichwohl 

Antheil an dem Nutzen aus 
demGeſchaͤfte (öwei Deittheile d. Avanets). 


Dieſe Societoͤt hat ſeit Gründung ihres deutſchen 
Geſchaͤftes (1816) den verſicherten Capitalien bereits 
über 20 pCs, wugetheilt, demgemaͤß z. B. Policen aus 
jener Zeit, welche auf 100 Lit. ausgeſtellt find, jezt wit 
120 Lſt. und darüber auskezahlt werden. 

So iweckmäßig das von dieſer Anſtalt zum Grunde 
gelegte Syſtem iſt, eben fo loyal iſt ihre Handlunge⸗ 
weiſe bei Zahlung ihrer Verpflichtungen. Die Societät 
hat ſich den guten Rof, den (ie ſich während der langen 
Periode ihres Beſtehens in England erworben hat (feit- 
1714), auch in England zu ſichern gewußt. 5: 

Plane werden unentgeltlich verabfolgt und Anmeldun⸗ 
gen ju Verſſcherungen täglich entgegen genommen. 
Stettin, im Dejember 1843. 5 

Friedrich Retzlaff, \ 
Agent der Londoner Union⸗Lebensverſicherungs⸗Socletät. 


Ich warne hiermit einen Jeden, auf meinen Namen 
Niemandem, es ſei Frau oder Kinder, irgend etwas zu 
borgen, da ich meine Beduͤrfniſſe baar bezahle und an⸗ 
dernfalls für keine Zahlung einſtebe. 

8 Carl Malbrane, Brauerei⸗Inſpektor. % 


Erwachſene, ſowohl Herren als Damen, welche eine 
geläufige und ſchnelle lakeiniſche auch deurfche Geſchaͤfts⸗ 
hand für ein Billiges zu erlernen beabfichtigen, oder es 
mit ihrer Handſchrift zur moͤglichſten kalligraphiſchen 
Vollendung bringen möchten, konnen, bei einigem Fleiße, 
ihr Ziel innerhalb 30 Lebhrſtunden ſicher erreichen. 
Das Nähere hierüber kl. Papenſtraße No. 308, drei 
Treppen hoch. e 


Ein kinderloſer Geſchaͤftsmann ſucht zum ien April ° 
k. J. eine Wohnung von circa A Stuben nebſt Zubehör, 
am liebſten in der linterſtadt belegen, Laſtadie und tie 
bobe Oberſſadt ausgenommen. Bermiether wollen das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition erfragen. 4 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich zur Bequem⸗ 
lichkeit meiner reſp. Kunden der Oberſtadt und deren 
Gegend Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtraßen⸗Ecke eine 


Butter⸗ und Waaren⸗Handlung 


für alleinige Rechnung unter der Firma; 


Julius Lehmann & Comp. 


etablirt habe. Ich werde dort wie in meinem Geſchaͤft 
am Bollwerk ſteis bemüht fein, mit den möglich biligs 
fien Preifen bei reeller Behandlung einen Jeden zu be⸗ 
friedigen und habe zur gefälligen Berückſichtigung das 
Verzeichniß unten beigefuͤgt. 


nlius Lehmann. 
J ‚ins Leh, 


Caffee, f. Javas und Portoricos, 5—8 far. pr. Pfd., 
Caffee, f. Jadas, gebrannt, 6-8 ſgr. pr. Pfd., feiner 


ich meine Kunden durch Abſchluͤſſe mit Paͤchtereien am 


Beſlen und Billigſten bedienen. 


Spielkarten. 

Der durch Sendung pr. Eiſenbahn jetzt ſo erleichterte 
Verkehr hat mich veranlaft, die in Steltin bei Herrn 
C. Weiße ſeel. Wwe. beſtandene Hauptniederlage 
meiner Spielkarten aufiubeben, und erſuche ich daher die 
geehrten Abnehmer meines Fabrifars, ſich mit ihren 
werben Aufträgen direkt an mich zu wenden, deren 
prompte Ausführung fie ſich ers verſichert halten konnen. 

Berlin, den 12ten Dejember 1843. a 

C. A. Mueller, Spielkarten⸗Fabrikant. 


Im Haufe Breiteſtraße No, 353 ſollen zum Aften 
April 1844 zwei Laden angelegt werden, wozu auf Ver⸗ 
langen Wohnung und Kellerei gegeben werden kann. 
Hierauf Refleklirende wollen das Nähere mit dem Wirth 
des Hauſes beſprechen. Ferner iſt ſogleich Stallung zu 
2 bis 4 Pferden nebſt Wagenremiſe, wozu ebenfalls 
Wohnung gegeben werden kann, zu vermiethen. 


Esprit de Bruxelles. 

Parfüm neueſter Erfindung, und zugleich das Wirk⸗ 
ſamſte gegen Migraine, Schwindel, Ohnmachten, Ner⸗ 
venſchwaͤche ze. j x 

Der Brüffeler Geiſt beſitzt nicht blos die Eigenſchaft, 
gleich andern Odeurs, die Geruchsnerven angenehm zu 
affiziren, ſondern wirkt auch auf das ganze Nerven⸗ 
ſyſtem ſammt den geiſtigen Funktionen wunderſam be⸗ 
lebend und ſtaͤrkend. . 

Der Preis eines Flacon mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
it 3 Thlr. und in Stettin allein zu haben bei 


Ferd Müller & Co., 


im Börsengebäude, 


„t Drei Thaler Belohnung. I 

Es iſt geſtern Morgen auf dem Wege vom Neuen⸗ 
markt nach dem Fiſchmarkt ein Sack mit einem Kopf⸗ 
kiſſen, einem Pfuͤhl, mehreren Dutzend wollenen Frauen⸗ 
und Kinderſtrümpfen und wollenen Handſchuhen verlo⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben gegen obige Belohnung Fiſchmarkt No. 964 unten 
im Laden abzug eben. Ziegenhagen. 


25 Thaler Belohnung. 
Am Sonntag Nachmittag zwiſchen 4 bis 8. Uhr find 

mie durch gewaltſamen Einbruch von meinem Kahn 

1 Beutel mit 50 Thlr. Cour., 

1 Oberrock, Naturellfarbe mit Cocusknoͤpfen, 

1 brauner Kalmuckrock mit Hornknoͤyfen, 

1 Sommetrock (grau Drillich), 

5 Paar Hoſen, 5 

4 Weſten, 5157 

1 filberne, Taſchen⸗Uhr mit dergl. Zifferblae g 
gellohlen; wer mir jur Erlangung dieſer Sachen bes 
hülflich iſt, erhält obige Belohnung; vor dem Ankauf 
wird gewarnt. Oberwleck, den 20ſten Dezember 1843. 
s Fr. Stoltenburg. 


Ich warne hierdurch Jedermann, Niemandem, fo; 
wohl auf meinen Namen als auf den Ramen meiner 
Frau etwas zu borgen, indem. ich in keinem Falle Zah⸗ 
lung leiſten werde.“ 

Alt⸗Damm, den igten Dezember 1843. 

5 J. F. Scholz. z. 


Die von Paris fo eben eingetroffenen 
Parfümerie⸗Waaren, 
welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken bo» 


1 5 


% ſonders eignen, empfehlen 
ER D. NEHMER & Co,, 
b Coilleurs de Paris. 
Roßmarkt No. 698, 


Die 


Schwarz- Zu 
Uhren- a handlung 
und > Fabrik 


von 

L. F. Wei 

„ . Elss 

in Stettin, Breitestrasse No. 408, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen ein großes Lager 
von Schwarzwalder Uhren erſter Qualität, acht Tage 
gehender, ſo wie allen anderen Gattungen groͤßerer 
und kleinerer Uhren mit und ohne Wecker, einzeln und 
dutzendweiſe, und garantirt für das richtige Gehen 
einer jeden dieſer Uhren ein Jahr. Auch werden Bo⸗ 
ſtellungen und Reparaturen angenommen und prompt 
und billig ausgeführt. 8 


1000 Fl. Bayer. Bier, 82 
von Bierſchmeckern gepruft und vorzüglich befunden, 
offerire ich, um einem zweiten Transport vor Eintritt 
des Winters Platz zu machen, die einzelne Flaſche für 


11 for, — 4 Fl. 5 for. 
> x 8 Lüdecke, Führfcafe No. 849. 


Weilnachts- Ausstellung. 


In meiner Glas- und Porzellan-Waaren-Handlung 
habe ich alle zu angenehmen und nützlichen Fest- 
geschenken passenden ‘Gegenstände in reicher, 
schöner Auswahl und in eigends dafür eingerichteten 
Räumen aufgestellt; ich versichere im Voraus 
billige Preisstellung, und beehre mich, ein hochge- 
ehrtes Publikum zu gütigem Einkauf hiermit ganz 

ergebenst einzuladen. 

Aufträge in Porzellan-Malereien und Vergoldun- 
en werden rasch und billigst ausgeführt, ebenso 
ureh meine g 


_Glasschleiferei 


Namen, Devisen, Attribute, Wappen ete, auf Gias 
und Stein augenblicklich und sauber eingeschnitten. 


Carl Schulze, 


Neuenmarkt. 


Walder 


Ein Ilägel⸗Juſtrüment it ſogleich zu vermiethen. 


Näheres Bollenſteaße No. 763, 3 Treppen hoch. 


v 


Brest.-Behwoida,-Freiburger Risenbaba. I 4| — |. 


Brillen jeder Art, in allen Sorten von Faſſungen; 


Lorgnetten, Engliſche Perſpektive, doppelte und einfach! 
Opernkucker, Leſeglaͤſer, Lupen, Microscope; Vergroͤße 
rungs-, Landſchafts⸗, Multiplizirſpiegel, Prismen, bota- 
niſche Beſtecke, kurz alle ins optiſche Fach geboͤrende 
Gegenſtaͤnde empfiehlt — Brillen und ſonſtige optiſche 
Sachen reparirt 

VV. II. Raucher.. Optikus, Heumarkt No. 29. 

Bathenauer Brillen- Niederlage. 


Fernrohre von 15 fgr. an bis uber 10 Tr. empfiehlt 
W. Ia. Rauche Ir,, Optikus, Heumarkt No. 20, 
Rathenauer Brillen-Niederiage. 


Hamburzet Keller empfing große frifhe Holft. Auſtern. 


Wohnung und Comptoir von 
F Bauck & Comp. 
große Oderſtraße No. 9. 


N S TEL ERDE 
2500 Thlr. werden gegen pupillariſche Sicherheit zur 
erſten Stelle geſucht. Das Nähere erfährt man in der 
Zeitungs⸗ Expedition. er 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 18. Dezember 1843. 


Preuss. Cour. 


EN 
Hias. Briefe. Gold. 


Stuats-Schuld- Scheine Per 


i 1023 1077 
Preuss. Engl. Obli, ationen 309. — 
Prämien-Scheine dar Sechandl. 2... — 
Kur- and Neumärk. Sechuldverschrelb. — 
Berliner Stadt-Obligatiouen — 
Danziger do. iu Theilen — 
Westpreuss. Pfandbriefe — 
Grossherzogl. Poseusche Plandbriekfe I — 

do. do. Bor 3% ok 1004 
Ostpreussische do, 1034 
pommersche de. FINE 1018 
Kur- nud Neumärkische do. ee — 

Schlesische do, Br: — 
Gold al marco i — 
Friedrlehsd'o co eos nineneir 135720 1372 
Audere Goldmünzen 8 5 Pl... 111 
Diseonto „ ste nen snele en . 4 

Ae tien. 
Borlin-Potadamer Eisenbaha n 0 
do. do, Prior.-ObHg. 1 — 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn 185 

do. do. Prior.-Oblig. 5 —. 11034 
Berlin-Auhalt. Eisenbahn 443 1143 
do. do. Prior. -Oblig. — 
Düsseld.-Elborf. Eisenbahn nn 69 

do. do. Prior.-Oblig, se .u,. — 195 
Rheinische Eiseabaha .... .. Be 71¹⁴ 
do. Prior. -Oblngg 904 
'Berlin-Frankfurter Eisenb ann 371 
do. do. Prior.-Oblig. 3 
Obor-Schlesisehe Eisenbahn. 2% 110 
da. do. List. B. v. einge. 52 
Berlin- Stettiner Bisenbahn Litt. A. u. . 117 
Magdeb.-Halberstädter Elaseu bann 113 


Ir 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 152 der Königl. privilegivten Stettiner Zeitung, 
. | Bom 20 Dezember 1843. 3 


Literariſche und AKunff: Anzeigen. ' 
Mit Genehmigung des Herrn Geheime: 
raths v. Schelling serfwien fo eben bel W. Ders 
mes in Berlin; 8 


Anthologie | 
Schelling's Werken. 


gt. 8, Vel npapier. Preis 14 Thlr. 
Beſtellungen hierauf nimmt jede Buchhandlung ent⸗ 
gegen, in Steitin die, 7 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
55 (Léon Bannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin, 


In der Unterzeichneten iſt ſo eben angekommen: 


RNathgeber, 
die Mutterſprache zu erlernen, 


und die Fehler zu entfernen, daß man das Deutſche 
richtig ſpreche und ſchreibe und alles Radebrechen unters 
bleibe, In Reime gegoſſen, mit luſtigen Beiſpielen 
verſtoßen, und mit Schetzen den Lernenden Ernſt in den 
Kopf einzuſchwärzen. Nebſt einem Anhange über Poeſie, 
wenn der auch nur kutz gedieh, führt er doch zur Sache 
hinein — durch Quineckius Reimlein. 5 
5 geh. Preis 15 ſgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
i : eon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


N SE se 
Nicolai’schen Buch-& Papierhdlg. 
(C. F. Gutberlet) in Stettin, 


iſt zu hahen? 
Vierzehnte Auflage. 
iberti’g 


i J. J. A 1 2 
Reueſtes Complimentirbuch. 
Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver⸗ 
haͤltniſſen des Lebens hoͤflich und angemeſſen zu reden 
und ſich e betragen; enthaltend Glückwuͤnſche 
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Na⸗ 
mensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatter⸗ 
ſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, 
Hochzeiten; Heiraths⸗Antragez Einladungen aller Art; 
Ankeden in Geſellſchaften, heim Tanze, auf Reiſen, in 
Geſchaͤftsverhaͤltniſſen und Glücksfaͤllen; Beileidsbezeu⸗ 
gungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den dar⸗ 
auf paſſenden Antworten, Nebſt einem Anhange, ent⸗ 


N 


nme 


haltend; die Regeln des Auſſandes und der feinen 

Lebensart. 8. geh. Preis 124 far. Etui⸗Ausgabe mit 
Geldſchnitt. 1b. Preis 15 far. 

Ueber, die hehe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dleſer 
Schrift in den mannichfachen Verhaͤltniſſen und Vor⸗ 
fällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage iſt ſehr berbeſſert und bereis 


\ 


x 


chect und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und ſchoͤnes 


Papier aus. „ 
Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Ti⸗ 


tel exiſtict, ſo bemerken wir hiet nachträglich, daß nur 


dieſenigen Exemplare als echt anzuſchen find, auf deren 
800 der Name des Verfaſſers „J. J Alberti“ gedruckt 
eht. 


| Das ſchoͤnſte Weihnachtsgeſchenk. 

Bei Meyer ot Hofmann in Berlin erſchien fo 
eben und iſt in allen Buchhandlungen, in Stettin in 
der Unterzeichneten, zu haben: 3 


hiſtoriſch⸗geographiſcher 


Bilder⸗Atlas 


fuͤr die Jugend. 
Mit Randzeichnungen Deutſcher Kuͤnſtler 
und Text in Verſen von J. Löwenberg. 
kl. Folio. Preis eleg. geh. 1 Thlr. 5 
„Man überzeuge ſich von der praktiſchen Brauch⸗ 
barkeit dieſes im Aeußern brillant ausgeſtatteten At⸗ 
laſſes, welcher durch feinen trefflichen Inhalt Jedem 
zur wahren Freude gereichen muß. g 5 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier) 


5 Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


* 


5 in Stettin 
Bei George Weſtermann in Braunſchwelg iſt er⸗ 


ſchienen und zu haben in allen Buchhandlungen Deuſſch⸗ 
lands, Oeſterreichs und der Schweiz, in Stettin in der 


Unterzeichneten: 5 

Neues Heldenbuch 

fuͤr die Deutſche Jugend. 
Von Johann Sporſchil. 


Enthaltend die Großthaten der Deutſchen in den Bes“ 


freiungskriegen 4813, 1814 und 1815. 


7 


3 Bde. mit 25 Stahlſichen. gr. 8. fein Velinpapier. 


geh. Zte Auflage. 


Beſſere Ausgabe mit 33 Stahlſtichen. 


mit 0 Peis 3 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
con 'Saunier,) 


. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin . 


Preis 2 Thl 


Neue leichte Tänze für Pianoforte, 
nach den beliebtesten Melodien der Oper: 
Marie, die Regimentstochter, in Stettin 


voyräthig in der Unterzeichneten: 
Boers, Favoritwalzer (Redowa). 22 sgr. 
— Contretänze, 5 sgr. 


Chwatal, H., Galopp und Schottiseh, Op. 60 b. 
Sgr. . 


gr. 
Auch ist daselbst vorräthig: 
Boers Amina-Galopp, Favoritwalzer aus der 
Nachtwandlerin, 3te Aufl. 2} sgr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

in Stet ein. 

Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

Als ein ſehr nützliches Bildungs⸗, Unterhaltungs- und 
Geſellſchaftsbuch iR jebem Herrn mit Wahrheit zu 
empfehlen: 


Galanthomme, 


5 oder Anweiſung, 
in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und 
ſich die Gunſt der Damen zu erwerben, 
enthaltend aͤußere und innere Bildung; vom feinen 
Betragen in Damen⸗Geſellſchaften; Kunft zu gefallen; 
Heiraths = Anträge; Liebesbriefe und Liebesgedichte; 
Neufahrs⸗ und Geburistagswüsſche. Ferner Gefells 
ſchaftsſpiele, Blumenſprache, Stammbuchs⸗Aufſatze und 
Raͤthſel. Ein Handbuch des guten Tons und der feinen 
Lebensart. Vom Profeſſor S—t. Zte Auflage. 
Sauber br. mit 6 Tabellen. Preis 25 far. 
Mögen ſich dies gut ausgearbeitete Buch alle jungen 
Leute anſchaffen, die ſich das Wohlgefallen der Damen 
erwerben und die feinen Sitten und das elegante Be⸗ 
tragen in Geſellſchaften aneignen wollen. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.). 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


In der Unterzeſchneten iſt zu haben: 


Luther⸗Buch. 
Enthaltend Dr. Martin Luthers. 

Kern⸗ und Kraftſpruͤche 
Aber die wichtigſten Gegenftände des religiäfen, bürger⸗ 
lichen und haͤuslichen Lebens, nebſt intereffanten und 
originellen Zügen und Anekdoten! von und über Luther 
und Andere. Duinteffen, aus der Sammlung derjeni⸗ 
gen Schriften und Ausſprüche Luthers, die von ſeinen 
Freunden e nach ſeinem Tode geſammelt 
und herausgegeben worden ſind. Ein zeitgemäßes, bes 
lehrendes und untechaltendes Haus- und Handbuch 


für Junge und Alte jeglichen Geſchlechts und Standes, 

jeden wahren Freund des reinen Evangeliums, der Auf⸗ 

klärung und der buͤrgerlichen und häuelichen Ordnung. 

Geſammelt und herausgegeben von Dr. Herm. Rob. 
orte. geh. Preis 15 far; 


K . 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) ; 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


iu Stettin. 


Subſcriplionen auf Shaſpeare's Werke, 
uͤberſetzt von Schlegel und Tieck, nehmen an 


Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude. 


So eben erſchien in einer vierten Auflage und iſt 
in der Uẽterzeichneten zu haben: s 
Das zweite — allen Lehrern an Stadt⸗ und Volkg⸗ 
ſchulen zur Unficht dringend empfehlene Schulbuch: 
Zacharlä't 


Lehrbuch 


det 


Erddbeſchreibung 


in natürlicher Verbindung mit Weltgeſchichte, Naturge⸗ 
ſchichte und Technologie für Schulen und Privatunter⸗ 
richt. Vierte ſtark vermehrſe Auflage, völlig umgear⸗ 

beitet und bis auf die neueſte Zeit erganzt. gr. 8. 

: Altona 1844. Preis 2 Thlr 8 

Die Idee, die Geographie mit den genannten Wiſſen⸗ 
ſchaften zu verbinden, hat fi fo naͤtzlich erwieſen, und 
it von Keitifern und praktiſchen Schulmaͤnnern fo be⸗ 
wahrt gefunden worden, daß vier ſtarke Auflagen raſch 
auf einander noͤthig befunden wurden, eine Thatſache, 
die mehr als genügend den Werth des Werkes beweiſt. 
Durch die Verbindung der ſo innig zuſammenhaͤngenden 
und zuſammen gehorenden Wiſſenſchaften bekommt der 
Schuler eine fo klare Ueberſicht äber die Erde und den 
Werth der einzelnen Theile in ſtatiſtiſcher und commer⸗ 
cieller Hinſicht, daß man ſich billig wundern muß, wenn 
man die Geographie auf eine andere Weiſe lehren ſieht. 
Und wer die Schule nicht mehr beſucht, — wo kann der 
ſich beſſere Belehrung verſchaffen, als hier, wo er Alles 


neben einander finder, was ihm in der genannten Bezier 


hung zu wiſſen nöthig iſt? Nur durch den gedrängten 
Druck war es möglich fo viel zu leiſten, als ſich hier in 
einem Bande findet, und nicht wenig tragen dazu die ge⸗ 
ſonderten geographiſchen, hiſtoriſchen und narurhiſtoriſchen 
und technologiſchen Regiſter bei, u 
Schulmanner, denen zufällig dieſes Leſebuch — das 
bereite beim Gebrauch glänzende Reſullate geliefert — 
noch nicht bekannt, werden bei eigener Anſicht den hohen 
Werth desſelben und die große Zweckmäßigkeit beim Un⸗ 
terricht erkennen. BES 3 
Der Preis dieſes Schulbuchs iſt überaus billig! 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


Léon Saunier.) 
5 Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Jn der Unterieichneten iſt zu haben: 
Als weſentliche Befoͤrderungsmittel 


geſelliger Unterhaltung 
konnen folgende, meiſt laͤngſt anerkannte und 
beliebte Schriften mit beſter Ueberzeugung 
empfohlen werde: 


Neueſte Stammbuchsflora. Eine Auswahl der 
ſchoͤnſten Geiſtesblüͤthen von 162 deutſchen, 33 fran⸗ 
ihſiſchen und 22 engliſchen Dichtern und Proſaiſten. 
— Mit Berückſichtigung neueſter Dichter, deren Poeſien 
in ähnlichen Sammlungen noch fehlen. Nach den 
vetſchiedenen Gemülhsſtimmungen, Geiſtes⸗ und Ge⸗ 
ſchmackskichtungen und Gefühlsbedürfniſſen geordnet. 
Geb. 3 Thle. (Bisherige Sammlungen der Art be⸗ 
ſchraͤnkten ſich faſt nur auf Altes und laͤngſt Bekanntes. 
Dieſe nimmt ihre Stoffe dagegen zeitgemäß meiſt aus 
den Werken unſerer gefeiertſten jungen Dichter) 


Leichners naturliche Zauberkunſt aller Zeiten und 
Nationen, in einer vollſtaͤndigen Sammlung der fchönften, 
überraſchendſten, bewundrungswürdigſten und beleh⸗ 
rendſten Kunſtſtüͤcke aus der Phyſik, Chemie, Optik, 
Mechanik, Mactemafik, Arithmetik und Erperimentirz 
kunſt nach Philadelphia, Bosco, Peictelli, Comte, 
Dobler, Becker und ndern. — Sechſte von J. B. 
Montag vermehrte und verbeſſerte Aufl. Mit Kupfrn. 
Geh. ? Thle. (Uebereinſtimmendes großes Lob aller 
Recenſenten und der Abſatz von 6 Auflagen in kurzer 
zeit vetbürgen jedem Käufer die Preiswürdigkeit dies 
er Schrift. Be 

Das Buch der Weiffagung für Damen. 
Neue Ausgabe. Geh. 2 Thlr. 

Das Ganze der Geomantie, oder die Kunſt, auf 

alle nue denkbare an das Schickſal gerichtete Fragen 
durch Eutwerfung ungezählter Punkte eine ſchnelle und 
bezichungsreiche Antwort zu erhalten. Von C. Friedrich 

eh. 4 Thlr. (Die an ſſch fo ergoͤtzliche und char⸗ 
mante alte Punktirkunſt, wird in dieſen beiden Schriften 
zeitgemäß und durch Poeſie veredelt der modernen 
Welt aufs Neue zuganglich gemacht) 

Lehrbuch der Tanzkunſt und koͤrperl. Ausbildung 
don der Geburt an bis zum vollendeten Wachsthume 
des Menſchen. Mit 19 lithogr. Tafeln. Von A. 
Roller, ſeit 38 Jahren Tamlebree zu Pforta und frü⸗ 

herer Theatrallänzer. Geh. 13 Thle. (Seinem ganzen 
hohen Werthe nach gewuͤrdigt in dem Hamburger 
Correſp. 1843, No. 200) 


Handbüchlein des guten Tons und der feinen 
Geſellſchaft. Ein neues Complimentirbuch für funge 
Leute, ſich in Geſellſchaft und im Ulmgange beliebt zu 
machen, gefällig zu reden, zu ſchreiben und ſich in allen 
Fällen gut und richtig zu benehmen. Nebſt Pfänder⸗ 
aufloſungen und der Kunſt zu tranchiten. Mit 2 
lithogr. Taf. Vierte Hark verm. Aufl. Geh. 1 Thlr. 
(Das ausgezeichnete Glück, das diefes Büchlein durch 
ihm gewordenen kritiſchen Beifall und den Abſatz von 
4 Auflagen gemacht hat, hat zwar eine Menge von 
Nachahmungen hervorgerufen, aber dennoch hat es bis 
auf den heutigen Tag von allen dieſen Schriften den 


erſten Platz hebauptet, was es nur feinem wirftichen 


innern Werthe verdankt.) 


Der wohlbewanderte Kartenkuͤnſtler, enthaltend - 
80 ganz neue, ſehr überraſchende und in Erſtaunen 
fegende Kunſiſtücke. — Nebſt 8 Tabellen zu unders 
lierbaren Piket⸗ und Whiſtſpielen. Dritte verbefs 
ſerte Auflage. Geh. 2 Thlr. (Helios 1839, No. 5 
fagt; Was Titel und beſcheidne Vorrede verſprechen, 
wird tedlich geleiſtet, und wir empfeblen das ſchon 
u 9 5 wiederholten Aufl. empfohlene Buͤchlein 
eſteus. 


Der Kar tenprophet, oder die Kunſt aus den Karten 
wahrzuſagen, jur Unterhaltung in müßigen Stunden. 
Nebſt 1 lithoge. Taf. Sechſte Aufl. Geh. + Thlr. 
(Davon find bereits viele Tauſende im Publikam, 
welche das ihrige zur Vertreibung langer Winteradende 
redlich beigetragen und für wenig Groſchen reichliches 
Bergnügen geſpendet haben.) 


Der urerſchoͤpfliche Maitre de plaisir, eder 
bie Kunſt in allen Jahreszeiten, im Freien und zu 
Haufe, fowir an allen nur denkbaren Freudentagen die 
untethaltendſten und beluſtigendſten Parthien anzu⸗ 
ordnen. Emhaltend die bellen Spiele, Lieder, Des 
clanur- und Kunſlſtücke. Für alle lebensfrohe deutſche 
Familien. Siebente mit neuen Spielen und Kunſt⸗ 
ſtücken fehr betmehrte Aufl. Geh. 1 Thlr. (In dieſer 
7ten Aufl. brinat fi den Freunden einer muntern und 
geißreichen Unterhaltung ein alter bekannter, vielfach 
belobter und jetzt abermals verjüngter und modernſſixter 
Hausfreund aufs Neue in geneigte Erinnerung.) 


Taſchenbuch für Freunde des Privattheaters, 
enthaltend Andeutungen über Bildung einer Theaters 
gefellſchaft, den Bau eines Privattheaters, über Des 
elamation, Mimik, Iheoterliteratur und einem Wör⸗ 
terbuche der gewöhnlichen theatraliſchen Ausdrucke. 
Von Mannsfeld. Zweite Aufl. Cattonnitt. 1 Thlr. 
(Eine Menge kritiſcher Blauer haben geweiteifert, ſich 
im Lobe dieſer verdienſtvollen kleinen Schrift zu er⸗ 
ſchoͤpfen.) 


Das Tabackscollegium des alten Schmauchers 
Muff, oder das wahre Buch für Tabackstaucher, voll 
intereffanter Notizen über Natur, Anbau, Fabrication, 
Veredlung, Verfaͤlſchung, Genuß des Tahackg, feinen . 
Einfluß auf Geſundheit und Geſelligkeit, über Tabacks⸗ 
pfeifen und Geraͤthſchaften ge. Nedn Tabacks⸗Anec⸗ 
doten, Gedichten und Liedern. Mit Muſikbeilagen. 
Zweite Aufl, Geh. 3 Thlr. (Ebenſo unterhaltend, 
launig und witzig, als lehrreich und nützlich.) 


Neue Vollſtändige Tanzſchule für die elegante 
Welt, oder Anleitung ſowohl zum geſellſchaftlichen als 
thlatealiſchen Tanze. Enthaltend alle Arten des Tan⸗ 

zes, alle Pat, Poſitionen, Gruppirungen des Ballets 
und dir berühmteſten Nationaltänze, als Fandango, 
Bolero, Tarantella ꝛc. Mit 63 Abbild. Geheftet. 


3 Thlr. . 5 
Der Meifter im Schachſpiel, ſowohl im gewöhn⸗ 


lichen zu nur zwei, als auch zu vier Perſonem, ſowie 
im großen Kriegs⸗ und Courlerſpiel, von C. 9 Thon. 


* 


Zweite Auflagen Geb. 3 Thlt. (Zwar kurs aber ins 
haltsreich und höchſt deutlich. 


F H. Morin'sche Buehliandlung 


; (Leon Sannier.) 5 
Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
n in Stettin. i 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
. Ga ſt hof ⸗ Verkauf. ; 
Meinen hieſelbſt an der Chauſſee belegenen, vor ‚eis 
nigen Jahren ganz neu erbauten, in guter Nahrung 
ſtehenden Gaſthof nebſt Zubehoͤr, bin ich willens, ver⸗ 
anderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, wobei 
ich noch bemerke, daß derſelbe ſich vorzüglich ferner gu⸗ 


ten Lage wegen zur Brauerei, wie auch zu jedem an⸗ 


dern Geſchaͤfte eignet, weshalb ſich Kaufluſtige an mich 
perſoͤnlich oder in portofreien Briefen wenden, um die 
naheren Bedingungen erfahren zu koͤnnen. 

Plathe, den aten Dezember 1843. 

; , 8 Schenk, Gaſtwirth. 

In der Nähe bei Plathe if ein laͤndliches Grunde 
ſtück von 17 Morgen urbarem Acker, einer Wiefe nebſt 
Torfſtich und die daſelbſt erforderlichen Gehaͤude, als 
Haus, Scheune und Stallung, veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen, weshalb ſich Kaufluſtige an 
den Eigenthuͤmer Schroͤder auf Wilcksfreude wenden 
koͤnnen! Plathe, den 18ten Dezember 1843. 

Schröder, Eigenthümer. 


CCC 


Auf der Grabowſchen Feldmark, ganz nahe an z 
Stettin, ſind mehrere ſehr ftequent gelegene Baus * 
a ſtellen mit bedeutendem Gartenlande, ſehr dillig 2 
2 abzulaſſen; auch iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ + 
2 gungen ein Bauerhof zu verkaufen. Käufer erfah⸗ t 
2 ken Näheres bei Nicoley, Breiteſtr. No. 348. 2 


RR E e e ee * 
7 5 ! 8 


e Eine Reſſource in einer Provinzialſtadt, mit 
einer feſten Einnahme monatlich von Zweihun⸗ 
dert Thalern baar, außer den Nutzungen der Länder 
reien und der ſchoͤnen Wieſen; Inventarſum: 5 Pferde, 
7 Kühe, 14 Schweine und komplettes Wirthſchaftsge⸗ 

ſchirr, iſt ſofort zu ubernehmen mit einer Anzahlung 
von 2000 bis 2500 Thlr. 


Nähere Auskunft giebt Rohrbeck in Mrenzlau und 


der Kaufmann Herr Pfarr in Stettin. 


In einem Städtchen nahe bei Stettin iſt eine in 
blühenden Zuſtande betriebene Bäckerei unter ſehr an⸗ 


nehmbgren Bedingungen ſogleich zu verkaufen. Naͤ⸗ 


heres in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


Ein Brauerei, Brennerei⸗ und Deſtill ations⸗Geſchaͤft, 


im beſten Rufe ſtehend, in einer bedeutenden Handels“ 
ſtadt am ſchiffbaren Fluſſe, durchſtrichen von Eiſenbah⸗ 
nen und Chauſſeen, mit groͤßtentheils gewoͤlbten Kor 
kalen erbaut und großem Hofraum, weshalb auch zu 
jedem andern Fabrik Geſchaͤft paſſend, ſoll wegen Nl. 
terſchwaͤche des jetzigen Besitzers aus freier Hand bal⸗ 
digſt verkauft werden. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Exped. 
Verkaufe beweglicher Sa chen. 

3 Nene b Naehe 25 Aa 

elegank und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen der Tiſchlermeiſter Lufft, Roſengarten No, 205. 


\ * 


Präse 


e eee eee 
f 


Ausverkauf 
Da wir entſchloſſen find, unſer Manufaktur⸗ 


Waaren⸗Lager gaͤnzlich zu raͤumen, fo verkaufen z 
2 wir ſämmtliche Artikel deſſelben, worunter ſich viele *. 


* 
* 
* 
2 
* 
% 
2 


KK KNA N 


zu Weihnachtsgeſchenken paſſende finden, von heute 7 


Tab zur Halfte des Koſtenpreiſes⸗ - 3 
2 Beſonders machen wir auf unſer Maͤntel⸗Lager 2 
J aufmerkſam, das eine reiche Auswahl der ſchoͤnſten . 
Fund billigſten Damen, und Kinder⸗Maͤntel, ſowie 2 
2 Hausröcke und Blouſen darbietet. Auch Sticker t 
F keien, garnivt und ungarnirt, zu allen Zwecken in 2 
* großer Auswahl. Wachsleinen, dergl. Decken in 
Fallen Größen, Wachsteppich, wollene, haldwollene 
2 und leinene Fußdeckenzeuge, äußerſt billig, empfehlen 1 
8 Gebr. Auerbach. : 


N ee AO aaa ak aa 
eee Dre 
Sc ccc 


© Weihnacht 
eihnachts- 3 
8, 8 f G 
5 8 . 8 
t- Cigarren 
in hoͤchſt nobler Verpackung in 5 Kiſten von 
15 fgr. bis 1 Thlr., als billiges Weihnachtsge⸗ 8 
Hſchenk für Herren: ; 8 
®Breitestrasse No 
EOBLDEDNSOBPEEITTO 
Zu werthvollen Feſtgeſchenken a - 
empfehle ich eine vorzügliche Auswahl goldener und 
ſilberner Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, letztere mit Gold» 
raͤndern, zu ſehr billigen. aber feſten Preiſenz ferner 
ſehr ſchoͤne und gut garen Tiſch⸗ÜUhren in Bronzes, 
Porzellan⸗ und Alabaſter⸗Gehaͤuſen. Für gute Quali⸗ 
tät und richtigen Gang dieſer uhren garantire ich. 
Friedr. Marcks, Uhrmacher und Mechaniker, 
f Moͤnchenſtraße No, 471. 

Feinen Düffeldorfer Punſch⸗Syrop mit Ananas, 
desgleichen mit Apfelſinen, 
desgleichen mit Arrac, 
desgleichen mit Rum, 

in ganzen und halben Flaſchen, 

große Rhein. Pflaumen in ſchoͤner Qualität empfiehlt 
billigſt ER C. A. Schneider, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
= Geſundes gfuͤß. buchenes Klobenholz, 
auf dem Rathsholzhofe, à Klafter 7 Thlr., em⸗ 
pfehlen Gebr. Auerbach. 
Palm⸗Wachs⸗, Stearinlichte und Pracht⸗ 
kerzen, ſowie auch hell und ſparſam brennende Talg⸗ 
lichte empfehle ich zum billigen Verkauf. 
AT RE Er Aug: F. Präg. 
Taͤglich friſche Pfund⸗Baͤrme, fo wie ſaͤmmtliche Mar 
kae WanBin offerirt billigt zu den bevorſtehenden Feſt⸗ 
agen 


No. 404, part. 4 


& ©. Thiele, Pelzerſtraße Nor 802 


gogssea8: gone 8 


Weihnachts-Auss ellune: 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Y 
Dempfeble ich einem geehrten Publi- 
kum mein reichhaltiges Lager verſchie⸗ @ 
50 dener Porzellan » Waaren, reich und 8 
G geſchmackvoll decorirt, als: Taſſen, h 
Blumenvaſen, durchbrochene Fenſter⸗ & 
Gh kloͤrbe e Stettins, Butter⸗ 3 
buͤchſen, iguren u. ſ. w.; weiße & 
Gut farbige Glas⸗ und Pee 
H ren, namentlich in dem ſo beliebten ( 
en Alabaſterglaſe, einfach weiß, € 5 
© mit Goldſtreifen und mit farbigen & 
& und Gold⸗Blumen, als Punfh-Bow- 65 
8 1 55 Fruchtſchaalen, Zucerkörbe, Ka: 
{ ne zu Waſſer und Rum, ee 
buͤchſen, Sahngüffe, Plateaux, Sala⸗ 
tiere, Blumenvaſen, Pokale, Mund⸗ 
5 glaͤſer, Moſtrichgefaͤße, farbige Thee⸗ & 
9 ſaͤtze in blau und ſmaragdgrün, Al⸗ & 
Co stammen, Flacons u. f. w. 
eine große Auswahl es 


© Schachteln, desgl. von Glas, als: 
Weihnachtskugeln in dreierlei Metall⸗ 
8 


0 Spinnräder, Foienhaspehn c. 
Franz. und Böhm, Wein⸗, 
und Liqueurglaͤſer, Sanitäts⸗ 
Fayance⸗ Geſchirre. b 
& Auch eine Parthie echtes Eau 0 

Cologne von Joh. Maria Farina in 6 
Din, gegenuber dem Juͤlichs⸗Platz, & 


On Dutzend 5 Thlr.; Altarkreuze pon f 


Gußeiſen in allen Groͤßen ꝛc. 98 
Alles zu feſten, aber äußerſt a0 
gen Preifen, 

SV. W. Rehkopf, ® 90 
© Moͤnchenſtr. No. 434, am Kohlmarkt. 
e S 805 


Spiritus-Gas ist zu len ber bei 
aK et Loewer, Speicher No; 52. 


i 


Ferner 8: 


von Porzellan, weiß und bemalt, in € 8 


See gl e h 
So eben empfing ich eine Parthie 88 


Ss reich und geſchmackvoll decorirter Deſ⸗ # 
a fert Teller und Gompotieren in den 8 
z neueſten Fagons, die ich ebenfalls 
a empfehle. 
V. W. Rehkop 


1 
S 8 7 28858 e 


Um den hochverehrten Kunden, 
Die uns billig ſtets gefunden, 
Schoͤnes jetzt zu bieten dar: 
Offeriren wir zum Feſte 
Anerkannt der Waare beſte, 

Die fo billig niemals war. 


Deshalb geben unverdrossen 
Für 1 Thaler and fünf Groschen 
Wir fünf Gegenstände jetzt: 
Ein Kattunkleid, echt, nebst Tuch, 
Eine Schürze und ein Schnupfluch, 
Ein Paar Handschuh noch zuletzt. 


Wenn wir demnach ficher hoffen, 
Daß uns Niemand übertroffen 
Und den Preis ſo billig ſtellt: 
l wir geehrte Damen 

Hoͤflichſt ein, da unſer Laden 

ur der Waare beſte haͤlt. 


2D. Steinberg et Go: 


um den Wünſchen mehterer von unſeren Kunden 
Enadjufommen, offeriren wir au Weihnachtepraſenten f 
fur Herren ſich eignend, x 
ll feidene oder wollene Weſte, 1 ſeidenell 
5 1 feines Taſchentuch und 


1 Paar Handſchuhe, 5 
Fdiefe 4 Gegenſtaͤnde für 1 Thlr., fo wie Morgen 
rock, prachtvoll gearbeitet, zu ſpottbilligen Preiſen. 


, D.Steinberg&Co., 


Haupt⸗Cattun⸗Niederlage, 
Neuenmarkt⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke No, 926. 


Zum bevorſtehenden Weſhnachtsſeſte empfehle ich 
meine Conditorei- und Pfefferkuchenwaaren aller Art 
zur gefälligen Anſicht und Einkauf. 

Die Conditorei von Carl u En sen, 
Fiſchmarkt No. 1081 


Maelzelsche Meironeme, 


oder Tactmesser, habe ich. construiren lassen und 
empfehle dieselben Musikfreunden als ein sehr hüb- 


DEREN n 


X 


sches W anal hei 
E.V 


Wolff, Ingenieur-Mechanikns, 
Kloster hof No. 1123, 


Schönsten Fürstenflagger Käse, a Stele. 
74 sgr. Hagenſtraße No, 34 bei Rolle & Comp. 


l 


Rügenwalde ENT bei 
C. Sengſtock am Roßmarkt. 


Fiiſche Mecklenburger Pfundbaͤrme in fehr kraf⸗ 
tiger Waare offeriren 
A. Brunnemann & Comp., 
Huͤnerbeinerſtr. No. 942. 


Saure Gurken a Schock 8 fur. e 
a Pfd. 1 for. Brunnemann & 


Neue Malagaer Citronen in Kiſten und ausgerihlt, 
gute weiße und rothe Tiſchweine in Gebinden und Bou⸗ 
teillen, Framzöſiſchen und Rheinwein⸗Champagner in 
ganzen und halben Bouteilleu, Holl. Süßnülchs⸗Käͤſe 
in großen Broden und beſtes SER 15 kleinen 
Glaͤſern empfiehlt billigſt C. F. 

Mittwochſtraße 155 1064, 


G 2 5 2 2 3 e ee 


* 

: Ä Alten abgelagetten Rollen⸗ Varinas⸗ 
Canaſter, a Pr. 12 bo, Hamburger 
Portorico ca. Wann), a Pp. 8 Ir, 


8 zit angekommen 


Breiteſtraße No 404, parterre * 


x A kr e 8 


JJ ee 
Schr ſchoͤn ſchlagende Harzer Kanarienvogel, ſo z 
7 wie Goldfiſche empfi z hit 5 

Fliedr. Weybrecht, — 
Gropengießeeſtr. No. 167. 7 


N Nr NE EEE LE SE ee de K 


“arte A 


24 


** * 


Mit ganz frischer schöner Holst. Stoppel- 
Butter in vorzüglicher Auswahl empfiehlt sich zu 
billigen Preisen P. L. Sörensen aus Kiel, im 
Hause des Herrn Lillwitz, hinterm Rathhause. 


Da ich mehrere Zillen mit und ohne Inventa⸗ 
rium zu verkaufen gewilligt bin, jo erſuche ich die geehr⸗ 
ten Herren Käufer, ſich bis ſpätens den 20ſten d. M. 
bei mir, Schiff aula die No. 23, zu melden. 

Joh. Chr. Wegener, Schiffs⸗Eigner. 


BEE EL ES ES EI EEE e 


* 
1 Zur gefälligen Beachtung. 7 


25 


Wir empfingen ſo eben direkt aus England eine f 
große Auswahl ſchoͤner elaſtiſcher Stahlſedern; 
J und geben wir ſolche des größeren Umſatzes halber? 
Tzu außerordentlich billigen Preiſen. 

vi beſonders gut und preiswärdig empfehlen wir 


ſaubere Mojeftätöfedern wr Schnell 
ſchriſt, pr. Gros 3 Thlr., ® 
dito Wictoriafedern, pr. Gros 2 Thlt., 
gute Correſpondencefedern von 10 far. an, 
eine große Auswahl zu 5 u. 6 fer. 
Um recht zahlreichen Beſuch, von dem Niemand 2 
unſer e unbeftiedigt verlaſſen wird, bitten % 


.J. Saalfeld & Co. 5 


= 
= 


RER TR, 


Krater 
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Zum bevorſtebenden Feſte offerire ich in nut 
elt r Waare: 


feinſe Tiſchbutter, ausgewogen 8 far. und 
9 ſgr, beſte fette Kochbutter, a 7 ſgr. u. 
72 far, pr. Pfd., in Gebinden billiger, 
f. Java Caffee 8, a 6, 7 und 8 ſgr. pr. Pfd., 
f. Naffinade, 5 for und 6 far, f. Me⸗ 
lis, a 53 far,, 
neue Catharinen: Pflaumen, 6 far, 
vr. Pfd., Rheiniſche Catharinen⸗ Pflau⸗ 
men, pr. Pfd. 21 gr., 
F. Chocolade von bekannter Güte aus der 
Fabrik Jordan et Timgeus in Dresden, 5 
fo wie ſaͤmmiliche Material- Waaren 
auf das Beſte und Billigſte. 
Alle Sorten ausläntifcher Weine, worunter 
ich ſchon F. Mraves und Medoc w 
10 far. die Flaſche gebe, l. Arrac de 


Goa, f. Arrac de Batavia, 


Cognac um ale Sorten f. Nums, 
8 for. pr. Quart alle Sorten H. Liqueure, 
als: H. Erdbeer, Himbeer, 
Wein, Kirsch, 4 far. pr. Quart alle 
. doppelte Branntweine, 
24 far. pr. Quaxt einf. gereinigten Korn. f 

Saͤmmiliche Li queure und Brannt- 
Weine fin rin und ſchoͤnſchmeckend. 

W. Venz mer. 


Schöne Garten⸗Pomeranzen a Stück 1 Eli, 
friſchen großkoͤrnigen Caviar a Pfo, 1 Thlr., 
kleinkornigen Caviar a Pfd. 15 fer. 
echte Brabanter Sardellen a Pfd. 10 fer, 
Capern, kleine beſte, a Pfd. 15 far, 
Sultan⸗Reſinen a Pid, 6 ſgr., 
Trauben⸗Roſinen a Pfd. 5 far., 
Schaalmandeln, a Pfd. 10 ſge., 
Chocolade zum e 
Macarony a Pf. 6 
Schweizer Kaſe a 4 d. 8 ſge., 
Holl. Süßmilchs⸗Kaͤſe a fd. 6 for 
große ſuͤße Pflaumen a Pfd. 2 far., 
alle Sorten Liqueure a Dirt, 6 ſgr., 
feine doppelte Branntweine a a 4 fat., 
gereinigten Korn a Det. 2 far, 
feine Rums von 10 bis 20 bar. pr. Qxt., 
echten Arrac, die Flaſche 15 ſgr., 
ſo wie ſaͤmmtliche Waterial⸗Waaren dei 
C. A. Schwarze 
in der weißen Taube am Kohlmarkt. 


Neue Fortepianos, mit und ohne Eiſenplatte, des⸗ 
gleichen gebrauchte, ſtehen fortwährend him Verkauf und 


iur — bei ms, 5 
Bollenftraße No. 681. 


Durch neue Zuſendungen von Paris und andern 
Diten habe ich mein Lager von Galanterie-, Leder⸗ 
und Parfümerie» Waaren, echtes Huile Macassar, 
Haarfarben, Atrappen, Kupferſtichen, Karten, Schuls 

tlaſſen, Globen ꝛe., worunter ſich viele zu Weihnachts⸗ 
geſchenken eignende Gegenſtaͤnde befinden, vollſtaͤndig 

ortirt. 

Ich bitte um geneigten Zuſpruch und verſichere 
prompte und reelle Bedienung. 

Jo ſeph Sfabella. 


Zu Weißnachtsgeſchenken 


erlaute ich mir einem hochgeehrten Publikum mein in dies 
ſem Jahre beſonders reichhaltiges Lager zu empfehlen, 
und möchten ſich vorzugsweiſe folgende Gegenſtande 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen: 
doppelte Thegterperſpeetive in bedeutender Auswahl, 
ſo wie die kuͤrzlich direkt aus Paris erhaltenen 
Lorgnetten, einfache, ganz aus Glas gearbeitete 
Brillen in allen nur möglichen Faſſungen, u. Fern⸗ 
roͤhre in verſchiedenen Groͤßen. Ferner empfehle 
ich meine ruͤhmlichſt bekannten Reißzeuge, Thermo⸗ 
meter, aus Fenſter zu ſchrauben und andere, Baro⸗ 
meter, Alkoholometer, chemiſche Apotheker-, Gold⸗ 
und Getreidewaagen und viele andere nuͤtzliche Ges 
enſtaͤnde. i 
leichzeitig bringe ich meine, von mir ſelbſt gebaute, 
aufs zweckmaͤßigſte eingerichtete optiſche Glasfchleife 
maſchine in Erinnerung, mit dem ergebenen Bemerken, 
daß faͤmmtliche Augenglaͤſer und fat alle vorhin ge 
nannten Gegenſtaͤnde von mir ſelbſt oder unter meiner 
perfönlichen Leitung gearbeitet werden, ich der einzige 
im Orte bin, der ſolche Maſchine beſitzt und ſelbſt 


ſchleift, das Glas, was ich dazu verwende und aus dem 


Auslande beziehe, eigends dazu bereitet wird und vor⸗ 
zugsweiſe rein und klar iſt, und beſonders die 


gehoͤrige Härte bat, was ich als Sachkenner 
wohl nur allein am beſten beurtheilen kann, und wo 
ich mich denn, als hier anſaͤſſiger Optikus, vor Haufi⸗ 
rern durch billige und feſte Preiſe einem hochgeſchaͤtz⸗ 
ten Publiko hierdurch beſtens empfehle. ; 
3 SE Friedrich Wilhelm Wolff, 
wirklicher Optikus und Mechanikus, 
5 x Kloſterhof No. 1123 * 

* * Neue Pianofortes, für deren Dauerhaftigkeit 
garantirf wird, fo wie auch Deutſche und Engliſche 
Hügel find ſtets in größter Auswahl vorraͤthig bei 

C. Herrofoe. 

So eben empfing ich eine Sendung ganz vorzuͤglich guter 

Stahlfedern, die ich zu ſehr bllligen Preiſen (das 


Gros mit 10, 124, 15 und 20 ſgr. empfehle. 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang). 
er. Dom- und Pelzerstr. Ecke No. 799. 


Werthvolle Musikalien, Kun, 
Sachen, Parfümerien, fo wie Zeichnen⸗ und Schreibe 
materialien jeder Art, welche ſich zu paſſenden Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen, empfiehlt die Handlung 

W. A. Devantier, Kohlmarkt No. 619. 


Spielwaren en gros und em detail- bei Ed. Kolbe. 


kaufe ich die Flaſche mit 


* 


ſach 


925 Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines bedeuten, 
den Spielwaaren-Lagers verkaufe ich dieſe 
ganz guten neuen und ſehr mannigfachen Ge: 

genſtaͤnde von heute ab für den halben Preis. 


Fr. Weybrecht.; 
8 Grapengießerſtraße No. 167, 


Alte Bremer Cigarren verkaufe 


ich in reeller Waare zu gewiß foliden Preiſen. 
Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. 


Echter Jamaica IEMHIHRANe dir 2 Quartflaſch. 
232 ſgr., wie auch zu 15 fgr.- . 


Alter AAC vorzüglicher Qualitat, die 
2 Quartflaſche 16 fgr., und um von cham»- 
PASMer mein Lager aufzuraͤumen, ver⸗ 


838888852888 8585888528825 


Sgr. 


Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. 


Süssigkeits-Baàzar. 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt 
ihr reichhaltig von ganz neuen Artikeln assortir- 
tes Lager zur gefälligen Ansieht und Einkauf 

: die Conditorei von 


um jeder Coneurrenz mit Berlin zu begeg⸗ 
nen, verkaufe ich alle weißen und farbigen Cri⸗ g 


2 


Große Rheiniſche Pflaumen, die Metze 7 gr., 
Grog⸗Eſſenz mit Aroma, die 251, 10 gr., 
Hagenſtraße. Ro. 34. 


K e eee eee TORRENT RETURN 
Mit dem Iiten Dezember begann die 0 


Ausſtellung 


der für dieſe Saſſon erſchienenen neueſten und ge⸗ 


ee 


ſchmackvollſſen 2 
Kleider- und Maͤntelſtoffe, Shawls z 


und Tücher, Fichus, Cravattes und! 
Schuͤrzen, ſo wie zur tet 


Herren⸗Garderobe 
Weſtenſtoffe in Sammet, Cachzmir u. Seite, 
Shawls, Shleeps, Tücher und Cra⸗ 
vattes, Taſchentuͤcher, Handſchuhe, 
Chemiſettes, Huͤte u. ſ. w. 8 
Tauſende der ſchoͤnſten Muſter werden zur Aus⸗ 
wahl gewiß die befriedigendſte Gelegenheit darbieten 2 
bei Guſt. Ad. Toepffer & Co. 4 

Die noch am Lager befindlichen zuruͤckgeſeten ? 
wollenen und daumwollenen bedrückten und carrire & 
ten Kleiderſtoffe wollen wir zu den aller nie⸗ 2 


drigſten Preifen bollſtaͤndig aufzuraͤumen ſuchen. & 
r er 
Fuhrſtraße No. 629, 


Ir empfiehlt ihr Lager dauerhafter Regenſchirme, 


2 Sonnenſchirme und Knicker, vorzüglich zu 
Geſchenken paſſendz elegante ſeidene Regenſchirme von 
24 Thlr. an, ſo wie gan neu erfundene Herren⸗ 
Knicker, und bittet um geneigten Zuſpruch. 


KRunffachen, als Nabkaſten, Nähſchtauben, Schaukeln, 
Lichtſchirme, polikte Vogelbauer, mehrere Spiele und 
viele dergleichen Gegenftände follen, um damit zu räu⸗ 
men, für den viertel Preis verkauft werden bei 
H. G. Kluge, Fuhrſtraße No. 628. 


An No. 190 und 567. Süßen Ungar⸗Frühſtücks⸗ 
Wein, auch zu Cardinal ſehr angenehm, a Flaſche 
9 ſgr., Moͤnchenbrückſtraße No. 190 und gr. Woll⸗ 
weberſtr. No. 567. Br 


A ET N N I Te Tr 


= 


eek 


Die, Schirm⸗Fabrik von H. G. Kluge, 


Sehr schönes birken, eichen, elsen 


und fichteu Klobenholz empfiehlt zu er- 
mässigten Preisen A, Kressmann, 
= Frauenstrasse No. 911. 


2 Kirsch-Wein-Punseh-Extract EM. 
in 1 Fl. a 15 Sgr., einzeln a Quart 20 spr,, 
\ 2 Kirsch- Wein a $ Fl. 15 sgr. ;,  ° 
5 einzeln a Quart 20 sgr., 
rothen und weissen Tischwein a Fl. 72 sgr., 

empfiehlt F W. Eyssenhardt, 
5 grosse Lastadie No, 224. 


Delikate Veltauer Rüben, fowie die geprüften 
Hüften Bonbons empfiehlt 
i Carl Berſch, gr. Wollweberſtraße No, 565. 


ergebenſt und bitte, mich 


za Pfd., offerirt 


eee eee e. 
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Weihnachtsgeſchenken 


IKK IN Ie 
empfehle ich mein in die ſem Jahre reſchhaltiges Maga⸗ 
lin, als: elegante Feuermaſchinen, Spirftus⸗Fidibus und 

latinz-Raͤucherlampen; ferner: eine große Auswahl 
Kartenpriſſen, Garnwinden, Etrangeres, kleine feine 
Phantaſiemoͤbeln, Bücherſchweben, Eiggrrenhalter, Kaffes⸗ 
mühlen, Epheukaſten, politte Spinnräder, Schreibzeug, 
Strick⸗ und Arbeitskörbchen, Damenkober, Eu 
einfache und auch hoͤchſt elegante Vogelbauer, Eyheu⸗ 
Lauben und Epheu⸗Vogeltiſche, Reiſeſtiefelknechte, Rou⸗ 
lettes, Zuckerhaͤmmer, Federhalter, Toback⸗ und Cigar⸗ 
renkaſten, Näh⸗, Arbeits⸗, Handſchuh⸗, Thee⸗, Boffon⸗ 
und Zuckerkaſten, Schach⸗ und Dominofpiele, Dambret⸗ 
ter, Boſten⸗ und Whiſt⸗Marken, feine Perlmutter⸗ 
Niosſachen, Schildpatt⸗Kaͤſſchen, Toiletten, Uhren, feine 


Boul⸗Gegenſtaͤnde, Pulverhoͤrner und Jagd ⸗Itenſilien, 


Thermometer, Briefbeſchwerer, Raſir⸗ und Toilerten⸗ 


ſpiegel, Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen, Nähe 


ſchtauben, Zwienwickel, Bernſtein⸗Eigarrenſpitzen, feine 

Spazieeſlöcke, Brieftaſchen, Grillen⸗ und Kaiſerſpiele, fo. 

wie ſehr viele nüsliche Sachen. . ö 
Gleichzeirig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager der 


ſchoͤnſten und beſten Burſten und Kaͤmme jeder Art, fo 


wie feine Toilette⸗ Seifen und Parfüms. 

Obige Getzenſtände find groͤßtentheils von mie ſelber 
in bekannter Guͤte und mit Geſchmack angefertigt. Ich 
empfehle mich deshalb einem geehrten Publikum ganz 
. mich mit einem recht zahlreichen Bes 
füch zu beehren; die Preiſe habe ich billigſt geſtelt. 

Fliedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


De 
Tuch⸗Handlung 

von A. M. Ludewig am Neuenmarkt 
empfehlt hiermit ihr vollſſaͤndiges Lager von Tuch, 
Buckskin, Drap de Russie, Siberiennes und 
Düffel, fo wie Weſten jeder Art, Dft: 
indiſche Taſchentuͤcher, Shawls, couleurte 
und ſchwarze ſeidene Tuͤcher, wollene Tuͤ⸗ 
cher, Cravattes, Handſchuhe, Gummytraͤger, 
Chemiſettes, ſeidene und baumwollene Re⸗ 
genſchirme, Hüte u. 
gen Preiſen. N 

Ferner wirkliche Engliſche Macintoſhes, 


um damit zu raͤumen, bedeutend unter dem Einkaufspreiſe. 
Wirkliche Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte, 20 far. 


a fd, und ſchoͤn brennende franz. Silberlichte, 14 fgr. 
C. F. Buſſe, Mittwochſtraße No, 1064. 


22 Es find wieder mehrere große Sopha, auch Kine 


der- Sopha fertig, die ich billig verkaufe. 


7. Papenſtroße No. 455. 
N ee e 


* 


8 0 


ſ. w., zu ſehr billi⸗ 


* 


} 


| Zweite Beilage zu No. 152 ber Kdnigl. privilegirten Stettiner Zenund. 
Vom 20. Dezember 1843. 


Derkäufe beweglicher Sachen. 


Ausverkauf 


von Buchbinder-, Papp⸗ und Leder, Arbeiten, welche 
ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, wobei 
ſich auch eine Auswahl feiner Geſangbuͤcher befinden. 
C. Jungmichel, Koͤnigsſtraße, goldene Kugel. 
i Cbampagner 1 Thlr., 1 Thlr., 13 Thlr., Bocks⸗ 
beutel 28 ſgr., Madeira — vorzüglich ſchoͤn 15 gr., 
Medoc, Graves 15 - 72 fgr,, Ungar⸗Wein 172, 9 ſgr., 
Rum 8, 10, 12, 15 gr., Nordhaufer Weizen⸗Brannt⸗ 
wein 53 far. per Flaſche; Stralſunder Flickheringe, 
"a Bund 2 [gr.; Caffee, 5, 6, 7 gr., ꝛc. Moͤnchen⸗ 
brückſtraße No. 190. 


Suͤße Mandeln, Carol. Reis, Patna und 
Carol Bruchreis, Piment, Ingber, Caſſia offe⸗ 
ri! AA Aug. F. Praͤtz. 

Feine Mecklenburger Butter in Kuͤbeln 
von 10 bis 20 Pfd., a 7— 74 ſgr. 

Weiße Nürnberger Pfefferrüffe, 

Hagenſt aße No. 34. Rolle & Comp. 


Bayerſche Biere auf gepichtem Gefäß. in 18 2 und 


4 Tonnen, 22% 
20 3:Flafchen Bayerſches Unterhoͤhler pr. 1 Thlr., 
24 z Flaſchen Nürnberger Unte böbler pr. 1 Thlr., 
34 5 Flaſchen Koͤnigsbier pr. 1 Thlr., 
40 f⸗Flaſchen Lagerbier vr. 1 Thlr., 
offeriren in beſter Qualität ER 

—— A. Brunnemann et Comp, 

Huͤhnerbeinerſtraße No. 942. 


Feine, mittel und ord. Cigarren von 5 bis 20 Thlr. 
per 1000 Stuͤck, in u und 4 Kiſten und ausgezählt, 


Rollen⸗Portorico in Rollen ven 24 bis HF Pied, a 0, 


7, 8, 9, 10 und 2 far. per Pfd., Rollen⸗Varinas in 

beſter Qualität und alle feinen und ord. Tabacke zum 
Fabrikpreiſe bei A. Brunnemann et Comp., 
Huüßnerheinerſtraße No. 042: 

Geraͤucherte Gaͤnſebrüſte, kleine Weſtphäͤliſche Schin⸗ 

ken, geraͤuchertes Hamburger Rindfleiſch von ausgezeich— 


neter Qualité. Anthony Pflaumen Pfd. 2 ſgr., und 


ſaͤmmtliche andere Materiale und Gewürz⸗Waaren bil⸗ 
haft bei A. Brunnemann ct Comp. 
Neuen Holl. Hering in kleinen Ge- 
binden und einzel empfiehlt. 
5 C. & Schmidt. 


= Feine veinfhmi ende Curie; feine und mittel 
Rafſinaden, ſo wie faͤmmtliche Material Waaren zw 


billigen Preiſen bei 
Louis Speidel, Schulzenſtraßs No. 338: 


* 


lahlreichen Zuͤſpruch. 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Die Bonbon-Fabrik 
Fuhrſtraſtie No. 650 
empfiehlt Pfefferkuchen in jeder beliebigen Große, Con⸗ 
fect a Pfd. 10 ſar-, feine Mactonen a Pfd. 16 far., 
gebrannte Mandeln a Pfd. 12 far, Morſeille (ganz 


vorfuͤglich) a Pfd. 12 ſge, gefüllte Bonbons (Punſck⸗ 


und Himbeer⸗) a Pfd. 12 far.) Eitronen⸗, Moorruͤben⸗ 
und Roſen⸗Bonbons ꝛc. & d. 8 ſgr., bei 


10 Pfd. 74 ſgr., Zuckernüſfe a Pfd. 10 for. ordinaire 


a Pfd. 8 far, fo wie alle übrigen Wagren zu billigen 
Preiſen. J. Kobelt. 
Zum bevorftebenden Weitznachtsfeſte empfehle ich mein 
Lager eigener Fabrik von Marzipan, Confect, leichtem 
Kinder⸗Confekt, Mafrenen, Bonbons aller Art, gebr. 
Mandeln, f. und ord, Zuckernüſſe, alle Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen ꝛc. zu den billigſten Preiſen und bitte um recht 
Heinr. Thomas, 
gr. Laſtadie und Speicherſtr. No. 216. 


Von dem ſo ſchnell vergriffenen Achten: 


1 5 
Eleider-Nessel 
a 


oberhalb der Schuhſtraße No. 855. 
Emfehlenswerthe und nuͤtzliche 
Weihnachtsgeſchenke. 


Streichriemen (Engl. Sagen), etwas Ausgezeichnetes, 
Raſtrmeſfer, ſo wie alle Arten anderer Meffer, Reiß⸗ 
auge, Zirkel, Ziehf dern ꝛc. ꝛc. bei - 


+ S — 
A. Mann, 
Liouiſenſtr. No. 748. 
33 Kirche f 
Mir offeriren ſebr ſchöne friſch⸗ Tafelbutter, 
das Pfd. 10 ſgr. ſo wie Faßbutter a 8 
u. 9 ſgr. pr Pfd., auch Wachs und Talglichte 
zu Weibnachtsbaͤumen und verſchiedene Sorten parfür 
mirte Seifen, = G. F. Knacke's Erben.“ 
Zir dem bevorſtehenden Feſte empfehlen wir unſer 
Lager von vorzuͤglich guten Meinen, Rum und Cognac. 
G. F. Knacke's Erben 
Sn Erisehe Austern 3 


bei. Ludwig Meske,- 


Die Conditorei 
von AAS Kühl 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zum be⸗ 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte mit Marzipan, Confekt, 
leichtem Kinder⸗Confekt, Makronen, Bonbons, gebrannte 
Mandeln, feinen u. ordinairen Zuckernüſſen, franzoͤſiſchen 
feinen und ordinairen Pfefferkuchen ganz ergebenſt. Auch 
bemerke ich, daß ich nicht mehr Fiſchmarkt, ſondern 
Pelzer⸗ und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807 wohne. 


* e l b b ETUI dee N 


Zu nuͤtzlichen und eleganten Feſtgeſchenken com: 2 


pfiehlt a ı 
L. Weber, 
Schulzenſtraßſe No. 173, 
im Hufe der Herren G. A. Toepffer K Co., 

Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuch- 
: ter und Candelaber, Velour-Teppiche, 
: Bureau- und Bett-Vorlagen, wollene 
: Tisch- und Komodendecken, bemalte: 
: Roulenux, Fussdecken aller Art, 
: Reisesäcke, gewirkte Tuschen für 
Kinder u. d. m. 

er kr ** 22 5 2 222 err 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich ein 
recht hübſches Lager weißer und farbiger 
Kryſtall⸗Glaswaaren in den mannigfaltigſten 
Gegenſtaͤnden; eben fo Porzellane in weiß, 
bemalt und vergoldet, ſo wie ſaͤmmtliche 
Glas-, Porzellan- und Steingut⸗Waaren zu 
den billigſten Stettiner Preiſen. 


C. F. Weichardt, 


gr. Oderſtraße No. 62. 
Glas ſturze 


tete 
akuter 


4 
* 


* 


n 


* 


über Uhren und Blumenvaſen empfing und 


empfiehlt C. F. Weichardt. 


Die Niederlage 
von 5 
Conſituren und Honigkuchen 


aus der Fabrik des Herrn 
J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 


empfieblt Cbocoladen- und Mareipan Figuren, Drage, 


conſerv. und leichtes Confekt, verſchiedene Sorten 
Zuckernͤſſe, Bonbons sc, ſowie Honigkuchen in klei⸗ 
gen und großen Figuren, Scheiben und Mackete in 
verzünticher Gier und billigſt ber 


M. Sack & Co., gr. Domsir. No. 67. 


| „Sehr billige 
Weihnachtsgesehenke. 


Schwarze und couleurte amılots, die Elle 
9 ſgr., 3 N 
desgleichen gemuſterte (ehr brillant), a 12 fgr, 
$ br. bedruckte Nerinos, von 15 far. an, 
Crepp Rachel, von 5 fer. an, 
Kieidernessel, von 31 far. an, bei 


Louis Lewy, 


Reiffchlägers und Beutlerſtraßen, Ede No. 53, 


M. Hall, 


"aus Zell in Tyrol, Breitestrasse No. 408, 


empfiehlt fish einem hochgeehrten Publikum mit fernen 
hier ſchon bekannten Handſchuhen in allen nur moͤg⸗ 
lichen Sorten. Auch babe ich ein Sortiment von ſchon N 
bier bekannten Tyroler Nips⸗Sachen, fo wie auch 
Körbe und Blumen. um zablreichen Beſuch bit, | 
tet ergebenſt M. Kroll aus Tyrol, ! 


2 Masse!) 8 a: 2 * 1 
Breiteſtraße Ro. 408. 
CFF 

Der wirkliche 

Ausverkauf von Leinwand, 
2 Tiſch⸗ und Handtucherzeug, fo wie auch herr f 
iſchaftlichen und Gesinde Wetten, 
* dauert nur noch unwiderruflich bis zum 22ſten dieſes! 
: Monats. Die billige Gelegenheit wird ſich nie; 
2. wieder darbfeten, daher man auf das Verkaufs-; 
2 Lokal zu achten bittet. 5 5 

Roßmarkt⸗ und Loufſenſtraßen⸗Ecke; 
No. 757, 1 Treppe hoch. H 
+ 


ELITE TS EEE ET LEE EEE na a a2 22 


Kreta 
“rer ockrer 


— 


„ * 
— 


Koehbutter zu billigen 


€ Feind Tisch- "und 
= Louis Speickel. 


Preisen bei 
Stralsunder Fliekheringe, Nennaugen 8 
bei Louis Speidel, Schulzenstr. No, 338, 


( Braunsehw. Cervolat- Wurst — 5 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, | 
Ger, Lachs und Flielkheringe Hei 

Stürmer & Neste; 
Gute Butter a Pfd. 6 sgr., 
echten Schiedammer Genever, 

Jamaica Rum und Puusch-Extraet 
empfehlen Bucher et Metzler; 

Banmstr. No, 98%, 


Anthoni⸗ Pflaumen in Faſſern und ausgewogen 
billig bei Aug. F. Prätz 


